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Die britiichen Miniſter wieder in Urlaub 


nur einige Mann bleiben als Brandwache zurück — Keine entſcheidenden Beſchlüſſe in London 


London, 22. Auguſt. Ueber den Verlauf 
der Kabinettsſitzung werden folgende Einzel⸗ 
heiten gemeldet: > 

Der Miniſter für Völkerbundangelegen⸗ 
beiten, Eden, erſtattete zunächſt ausführlich 
Bericht über die kürzlichen Beſprechungen der 
drei Mächte in Paris. Das Kabinett erörterte 
hierauf die vielen, mit dem italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Streitfall zuſammenhängenden Fra 
gen. Es herrſchte die einmütige Auffaſſung, 
daß in engſter Zuſammenarbeit mit 
Frankreich die diplomatiſchen Bemühun⸗ 
gen zur Erzielung einer friedlichen Regelung 
in den nächſten 14 Tagen, alſo bis zum Be⸗ 

inn der Ratstagung fortgeſetzt werden 

ſollen. Angeſichts der zurzeit noch mit der 
italieniſchen . k im Gange befindlichen 
diplomatiſchen Verhandlungen wurde 

9 über die Aufhebung des 

Waffenausfuhrverbols aufgeſchoben. 
Außenminiſter Sir Samuel Hoare erhielt 
den Auftrag, dieſe Frage im Benehmen mit 


ur Rüchſicht auf die 


London, 23. Auguft. Aus den Berichten der 
diplomatiſchen und politiſchen Mitarbeiter 
und aus den Leitauffätzen der Morgenpreſſe 
gs hervor, daß der geſtrige Rabinettsrat 

ie Lage völlig unverändert ge 
laſſen habe. Das Verbot der Ausfuhr von 
Kri rial aus England nach Abeſſinien 
bzw. Italien bleibt beſtehen, und zwar, wie 
in konſervativen Blättern betont wird, mit 

Rück ſicht auf die üalieniſche Reizbarkeit. 
England wird wie vor eine Völkerbund 


anderen zuſtändigen Miniſtern weiter zu be⸗ 
obachten. Die Regierung iſt ſchließlich zu der 
grundſätzlichen Entſcheidung gekommen, daß 


eine Notwendigkeit für eine Aenderung 
der engliſchen . nicht 
ebt. 


In dieſem Zuſammenhang wird an die Er- 
klärung erinnert, die der Außenminiſter am 
31. Juli im Unterhaus abgegeben hat und in 
der er u. a. ſagte: „Ich glaube, es beſteht nach 
den Reden des Miniſterpräſidenten kein 
Zweifel darüber, daß wir uns unſerer Ver⸗ 
pflichtungen gegenüber den Verträgen und 
der Völkerbundſatzung voll bewußt ſind und 
daß wir beſtimmt beabſichtigen, ſie einzuhal⸗ 
en.“ x 


Während der größte Teil der Miniſter 
London wieder verläßt, um den Urlaub fort- 
zuſetzen, verbleiben der Außenminiſter und 
einige andere Mitglieder der Regierung in 
der Haupkſtadt oder in der Nähe, um im 
Notfall ſofort zur Stelle ſein zu können. 


; “Sein engliſcher Verzicht auf Sanktionen 


italieniſche Reizbarkeit 


kerbundrak genötigt fein, die Lage auf Grund 
des Arkikels 15 der Völkerbundſatzung zu et- 
wägen, die Ankerſuchung und Berichterſial⸗ 
tung vorſehe. Dann, aber beſtimmt nicht frü- 
her, könnte der Sanktionsartikel 16 zur An- 
wendung gebracht werden. Aus dieſen Grün- 
den hätten die Minifter die Enkſcheidung über 
den künftigen Kurs Englands nicht vorweg⸗ 
genommen. Bei den geſtrigen Erörterungen 
ſei beſonders der Wunſch nach engſter Zu⸗ 


ſammenarbeit Englands und Frankreichs 
zum Ausdruck gekommen. 
Die britiſche Re jei. entſchl N 
nichts zu lum, was Italien zu einer über- 


eilten lung herausfordern könnke. 
Dies die Veranlaſſung dafür zu fein, 
daß die Miniſter ihren Beſchluß, Ausfuhrge- 
nehmigungen für die ſtreitenden Parteien zu 
ſperren, nicht au ben hätten. Es fei aller- 
dings ſehr wahrſcheinlich, daß bei Zuſammen⸗ 
tritt des Völkerbundrates am 4. September 


das Verbot nicht mehr in Kraft ſein werde. 


Der politiſche Korreſpondent der „Mor ⸗ 
ning Poft” ſagt, die britiſche Regierung 
werde zur Verhinderung des Ausbruches von 
Feindseligkeiten nicht anderes als eine tollet- 
twe Aktion ins Auge faſſen. Inzwiſchen werde 


Aufgeſchoben, nicht aufgehoben 
Der engliſche druck auf Italien unvermindert 


Kom, 23. Auguft. Nach dem Eindruck der hi 


n Oeffentlichkeit hat der geſtrige 


große Londoner Kabinettsrat keine weſentlichen Aenderungen und Entſcheidungen der 
engliſchen Politi! gebracht, ſondern die weiter im abeſſiniſchen Streitfall einzunehmende 


Haltung einstweilen verſchoben. Die „feindjeligen Akte“ gegen Italien, die Sa 


tionen und Aufhebung des Waffenausfuhr verbotes, jeien zwar bisher noch nicht er- 


griffen worden. 


Nach hieſiger Beurteilung ſieht man aber 
die Gefahr einer Anwendung von Sank⸗ 
tionen im Ernſtfalle noch nicht beſeitigt, 

ſondern eher vergrößert. 

Die Beſprechungen mit den Parteiführern diiri- 
ten die engliſche Regierung offenbar zu der 
Ueberzeugung gebracht haben, gerade die 
Mehrzahl der befragten Parteiführer ſich für 
Na é Maßnahmen einſetzen will. So woll- 
ten, wie man hier aus London wiſſen will, 
beſonders die Konſervativen glauben machen, 
daß eine Beſetzung Abeſſiniens durch Italien 
das engliſche Weltreich bedrohe und daher eng⸗ 
egenmaßnahmen unvermeidlich mache. 


Da man nach den bisher aus London vor- 


liegenden Nachrichten durchaus der Ueberzeuaung 


iſt, daß die engliſche Politik ihre weſentlichen 
Linien nicht nber habe, müßße man ſich hier 
daher auch darauf gefaßt machen, daß die 
„Völkerbundorthodoxie beibehalten und die 
ckverſuche auf Frankreich, ſich dem engliſchen 
Standpunkt anzugleichen, fortgeſetzt würden. 


So faßt „Popolo die Roma“ in ſeinem 
Londoner Bericht die gegenwärtige Lage der 
engliſchen Regierung folgendermaßen zuſammen: 


Entweder wird es gelingen, eine Verſtän⸗ 
digungsgrundlage zwiſchen Italien und 
Abeſſinien zu finden, oder man mup- ver- 
ſuchen, Frankreich dazu zu bewegen, in 
Genf eine gegen Italien gerichtete Ent- 
Ichließung zu unterzeichnen. 


jede Anſtrengung unternommen werden, um 


mit der franzöſiſchen Regierung eine gemein⸗ 


ſame Front auf der Völkerbundratstagung 


zu vereinbaren. Die Verhandlungen würden 
unverzüglich auf eee Wege eröff⸗ 
net werden. Der Korreſpondent glaubt zu 
wiſſen, daß 
geſtern eine energiſche Haltung gegen- 
über Italien befürwortet worden 
ſei, es beſtehe aber guter Grund für die An⸗ 
nahme, daß beſchloſſen worden ſei, die briti⸗ 
ſche Politik nicht zu ändern, bevor das Ergeb⸗ 
nis der Sitzung des Völkerbundrates bekannt 
ſei. Es ſei als wünſchenswert angeſehen wor⸗ 
den, nichts geſchehen zu laſſen, was in der 
Zwiſchenzeit die Möglichekit eines gemeinſa⸗ 
men engliſch⸗franzöſiſchen Auftretens im Böl- 
kerbundrat gefährden könnte. Deshalb ſei be⸗ 
ſchloſſen worden, die britiſche Politik unver⸗ 
ändert zu laſſen. 
„Daily Herald“ berichtet, der Völker⸗ 
bundminiſter Eden werde möglicherweiſe wie⸗ 
| der nach Paris gehen, um mit Laval zu ver⸗ 
handeln. i 


Julien wil eitiices Gebiet 


‚nicht angreifen | 
Italieniſche Verhandlungsbereitſchaft über 
RR den Tana⸗See 
London, 23. Auguſt. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ erklärt, 
anſcheinend auf Grund von italieniſchen Infor⸗ 
mationen, daß gewiſſe italieniſche Zeitungsauf⸗ 
ſätze, die in England Mißtrauen hervorgerufen 
hätten, nicht den offiziellen Standpunkt der 
Wen Regierung zum Ausdruck gebracht 
ätten. ? 
Italien hege keine Abſichten hinſichtlich 
des britiſchen Reiches, 
ſondern habe im Gegenteil beſchloſſen, ſich in 
Abeſſinien auszudehnen, wo Großbritannien, 


abgeſehen von dem Gebiet des Tana⸗Sees, 
keine beſonderen Intereſſen habe. 

Was den Tana ⸗See betreffe, jo verlaute, 
daß Italien wiederholt an England heran⸗ 
getreten fei, um eine auf Gegemjeitigfeit be⸗ 
bmachung zu ſchließen, die die bri⸗ 
tiſchen Intereſſen an den Quellgewäſſern des 
Nils ſchützen würde. Der erſte Schritt ſei in 
London im Januar erfolgt. Später die 
italieniſche Regierung mehrere weitere ergeb⸗ 
nisloſe Verſuche gemacht, um die Frage zur 
Erörterung zu bringen. 


Irland behält ſich ſelbſtändige 
Eulſcheidung vor 


London, 23, Auguft. Nach einer Meldung 
aus Dubli erklärte De Valera am Donnerstag 
abend, die Nachricht, wonach der iriſche Ober⸗ 
kommiſſar in London die Verſicherung abge⸗ 
geben habe, der iriſche Freiſtaat werde die 
britiſche Regierung bei jeder Aktion in der 
abeſſiniſchen Krije unterſtützen, fei unzutreffend 

Die Entſcheidung der iriſchen Regierung 

werde in jedem Punkt ſelbſtändig ge⸗ 

troffen werden. 
Sie werde Hr und allein beſtimmt werden 
von dem Wun 0. den Völkerbund als wirk⸗ 
ſamen Bürgen des Friedens erhalten zu ſehen. 


10 Zeitungen in Deulſchland 
verbolen 


Darunter die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
Die Regierungspreſſeſtelle Düſſeldorf teil 
mit: „Auf Grund des § 1 der Verordnung des 
Reichspräſidenten zum Schutze von Volk und 
Staat vom 28. Februar 1933 hat der Regie⸗ 
rungspräſident in Düſſeldorf folgende Zeitungen 
auf die Dauer von drei Tagen, und 
zwar von 23. bis 25. Auguft 1935 ein- 
ſchließlich verboten: „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ in Eſſen, „Generalanzeiger“ Ober⸗ 
haufen, „Der neue Tag“ Oberhauſen, „Rheins 
und Nuhrzeitung“ Duisburg, „Generalanzeiger“ 
Duisburg, „Düſſeldorfer Tageblatt“, „Düſſel⸗ 
dorfer Nachrichten“, „Neußer Zeitung“, „Nieder: 
rheiniſche Volkszeitung: Krefeld, „Der Volks 
freund“ Cleve. 


ruhende 


Der „Völkerbundgeiſt“ ſoll Kredite ſperren 
Engliſche Hoffnung auf finanzielle Aushungerung Italiens 
„Englands Derjöhnlichkeit keine Schwäche“ 


London, 23. Auguſt. In einem Leitauſſatz 
ſagt „Times“, es ſei anzunehmen, daß der 
britiſche Außenminiſter jetzt genau wiſſe, wie 
weit Großbritannien nach 


Anſicht des Kabinetts in der Sanktions⸗ 
Trage 
gehen könne. Es jei aber nicht für ratſam ge 
halten worden, eine endgültige Erklärung über 
einen Fall abzugeben, der noch nicht genügend 
geklärt ſei. Viele Leute hätten geglaubt, daß 
England dem Völkerbund den Weg weiſen 
werde. Sie würden enttäuscht ſein. Die Res 
gierung habe beſchloſſen, ſich nicht feſtzulegen. 
„Times“ gibt zu, daß es taum als ehrliches 
Spiel erſcheine, dem ſchwach ausgerüſteten 
Abeſſinien Waffen zu verweigern, während 


nis Italien in ſeinen beiden oſtafrikaniſchen Kolo⸗ 


nien an der abeſſiniſchen Grenze Kriegsmate⸗ 
rial anhäufe. Aber möglicherweise könne 
Abeſſinien Waffenlieſerungen gar nicht bezah⸗ 
len. Abeſſiniens Widerſtand habe nicht in 
einer offenen Feldſchlacht, ſondern nur in einem 
Guerillakrieg Ansfiht auf Erfolg. Go 
mit ſei der Unterſchied und die Benachteiligung 
wahrſcheinlich gar nicht ſo groß. : 
Hierauf beſchäftigt ſich „Times“ mit dem 
franzöſiſchen Standpunkt, wonach ein etwaiger 
Krieg auf Afrika beſchräntt werden ſolle, und 
erklärt, eine ſolche Politit habe viel für ſich. 
Ein Argument, und zwar keineswegs das 
ſchwächſte, jei, daß Muſſolini ſpäter mög- 
licherweiſe mehr Bereitwilligkeit zeigen werde, 


auf Friedensvorſchläge zu hören als gegen⸗ | 
wärtig. MR: EEE SUR. 


Wenn Muſſolini gleich zu Beginn einen 
Sieg erringe und die Genugtuung habe, 
behaupten zu können, daß Rame für Adu 
genommen ſei — dann werde vielleicht der 
italieniſchen Ehre Genüge getan ſein. 
Die ſehr beträchtlichen würtſchaftlichen 
Zugeſtändnäiſſe, die ihm beretts anges 
boten worden ſeien, könnten dann vielleicht die 
Grundlage einer Regelung biren. 
Wenn in der Zwiſchenzeit eine Erklärung 
gegen Muſſolini erfolgen ſollte, 
würde die Erzielung einer freundſchaft⸗ 
lichen Regelung offenbar ſchwieriger ſein. 
Die britiſche Politik bleibe natürlich nach wi 
vor dem Völkerbund ideutig treu. 
Sodann führt das Blatt aus, die britiſche 
Regierung habe oft gezeigt, daß fe dem ita. 
lieniſchen Wunſch nach Ausdehnung nicht übel⸗ 
wollend gegenüberftehe und daß fe ſich über die 
Stimmung der Länder klar jei, die Rh einem 
halben Monopol einiger weniger Mächte, 
vor allem Englands und Amerikas, über die 
Rohſtoffe und die ſtrategiſchen 
Punkte an den Handelswegen der Welt 
gegenüberſehen. > 
In England beſtehe die Ueberzeugung, 
daß etwas geſchehen ſollte, um einige der 
wirtſchaftlichen Urſachen zu beſeitigen, die 
der jetzigen Unruhe in Europa zugrunde 


liegen. \ 
Wenn Italien ſogar jetzt noch verhandeln 
wolle, dann werde es vielleicht großes Ber 
ſtändnis für ſeine Anſprüche in London und 
Paris finden. Aber England jei nicht in der 


Stimmung, eine grobe Verletzung des Kellogg⸗ 
Paltes zu dulden und einen „Raubzug“ eines 
führenden Völkerbundmitgliedes mit anzu⸗ 
ſehen. 

Das Syſtem von Sanktionen, das bei 
der öffentlichen Meinung Englands immer 
ſtärkeren Anklang finde, ſei die Zurück⸗ 
haltung von Lieferungen aller Art an den 
Friedensbrecher. 

Es würde befriedigend geweſen ſein, 
wenn die britiſche Regierung in der Lage 
geweſen wäre, eine Erklärung in dieſer 
Richtung abzugeben. Aber ihre Abneigung, 
dies zu tun, würde mißverſtanden werden, 
wenn ſie als unbedingte Abneigung gegen 
die Anwendung von Sanktionen überhaupt 
ausgelegt würde. 

„Morning Poſt“ hofft, daß Muſſolini 
die verſöhnliche Abſicht der britiſchen Regie- 

rung nicht als Schwäche auslegen 
werde, und nennt die Störung des engliſch⸗ 
italieniſchen Freundſchaftsverhältniſſes tief be⸗ 
dauerlich. 

„Daily Telegraph“ erklärt, falls der 
Apparat des Völkerbundes verſage, werde jede 
Nation ihre eigene Entſcheidung zu treffen 
haben. Aber dieſer Augenblick ſei noch nicht 
gekommen. Was die Frage etwaiger Sank⸗ 
tionen betreffe, jo 

hofft das Blatt, daß der Völkerbundgeiſt 


* Poſener Tageblatt 


wenigſtens ſo viel leiſten werde, daß Ita⸗ 

lien leine Kredite mehr bekomme. 
Gelinge es ihm dann nicht, Abeſſinien binnen 
weniger Monate zu unterwerfen, dann werde 
Italien in finanzieller Beziehung ausgehun⸗ 
gert und ſein Volk werde große Entbehrungen 
erleiden. In politiſcher Hinſicht müſſe die 
Autorität Italiens in Europa leiden. Der 
etwaige Gewinn in Afrika ſtehe in keinem Ber: 
hältnis zu dem Einſatz. 


die britiſche Geſandtſchaftswache 
in Addis Abeba wird verſtärkt 


London, 22. Auguſt. Wie „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Bombay meldet, wird die ange⸗ 
kündigte Verſtärkung der britiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftswache in Addis Abeba in der — ange 
von 150 Mann eines Punſchab⸗Regimentes mi 
zahlreichen Maſchinengewehten und reichlichen 

orräten jeder Urt beſtehen. Gegenwärtig be: 
finden ſich in Addis Abeba 50 indiſche Soldaten 
als Geſandtſchaftswache. 


Der Kaiſer von Abeſſinten drückte in einem 
Interview mit dem Sondervertreter des „Daily 
Telegraph“ ſeine große Sorge über den Mangel 
an Waffen und Munition aus und bezeichnete 
das britiſche Ausfuhrverbot als „unerklärlich“. 
Er ſagte ferner, wenn alle Friedensbemühungen 
fehlſchlagen ſollten, vertraue er darauf, daß ſeine 
Armee den Sieg von Adua erneuern werde. 


Pariſer Samtpfötchen für Muſſolini 
Die Gefahr liegt nicht am Nil, ſondern — in deutſchland 


Paris, 22. Auguſt. Als etſten Eindruck von 
der engliſchen Kabinettsſitzung glauben die 
franzöſiſchen Blätter feſtſtellen zu können, daß 
fich England vor jeder endgültigen Entſchei⸗ 
dung mit Frankreich ins Benehmen ſetzen will. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen legt man 

großen Wert darauf, daß Muſſolini nicht 

verärgert werde, 
da man befürchtet, daß das zu einer Ueberſtür⸗ 
zung der Ereigniſſe führen könnte. So lange 
noch Ausſicht darauf beſteht, daß Italien an 
der Sitzung des Völkerbundrates vom 4. Sep⸗ 
tember teilnimmt, ſei die Hoffnung auf eine 
friedliche Löſung vorhanden. Wenn das Fern⸗ 
bleiben Italiens in Genf jedoch herausgefor⸗ 


dert werden ſollte, wäre nach hieſiger Anſicht 


eine bewaffnete Auseinanderſetzung zwiſchen 
Italien und Abeſſinien nicht mehr aufzuhalten. 

Der Außenpolitiker des „Paris Soir“ iſt 
überzeugt, daß England nicht allein die Ver⸗ 
antwortung für irgendwelche Maßnahmen trå- 
gen, ſondern ſich an den Völkerbund wenden 
werde. Der Völkerbund bedeute aber in die⸗ 
ſem Falle Frankreich, denn welche Völkerbund⸗ 
mitglieder würden England folgen, wenn 
Frankreich nicht mit gutem Beiſpiel vorangehe. 
Folglich müſſe Frankreich fon jetzt die Ant 
wort auf die von England zu ſtellenden Fragen 
vorbereiten und bereit ſein, ſeinerſeits die 
hochwichtige Vorfrage zu ſtellen: „Handelt es 
ſich bei euren Abſichten gegen Italien um eine 
vorläufige, örtlich beſtimmte Politit, oder be⸗ 
ſagt eure Haltung, daß ihr in allen künftigen 
Fällen und bei jeder Gelegenheit dem kollek⸗ 
tiven Sicherheitsſyſtem mit den daraus ſich er⸗ 
gebenden Verantwortlichkeiten reſtlos zu⸗ 
ſtimmt? In dieſem zweiten Fall müßt ihr 
durch die Völkerbundverſammlung ein Sicher⸗ 
heitsſyſtem annehmen laſſen, das alle Lücken 
des Völkerbundpaktes ausfüllt. Wir find mit 
euch nach dieſer Richtung einig, aber im erſten 
Fall brauchen wir Bedenkzeit. Italien und 
Frankreich marſchieren Hand in Hand, die 
Sicherheit Mitteleuropas zu erhalten. Eng⸗ 


| 


land jelhit hat zugegeben, daß der Völkerbund 
außerhalb Europas machtlos jét. Die Exeig⸗ 
niſſe haben das beſtätigt. Schließen wir uns 
aljo zur Veſchmörung der Gefahr zuſammen, 
ohne jedoch aus den Augen zu verlieren, daß 
die uns drohenden Gefahren nicht an den Ge⸗ 
ſtaden des Noten Meeres oder gar an der 
Quelle des Blauen Nils liegen!“ () 


Baris im Iwieſpalt der Gefühle 


Waſch' mir den Pelz, aber mach' mich nicht naß! 


London, 22. Auguſt. Ueber die Stimmung 
in Paris berichtet der dortige „Times“⸗Korte⸗ 
ſpondent, in dem Augenblick, wo die erſten 
Schüſfe in Abeſſinien fallen würden, werde 
Frankreich ſich in einem peinlichen 
Zwieſpalt befinden. Muſſolini werde da⸗ 
mit Völkerbundſatzung und Kellogg⸗Pakt ver⸗ 
letzen, und Frankreich ſei fraglos zu deren 
Schutz verpflichtet. Andererſeits ſei das fran⸗ 
zöſiſche Außenminiſterium überzeugt, daß kein 
Ausweg gefunden werden könne, wenn irgend 
etwas gejagt oder getan werde, was die itas 
lieniſche Aufregung noch vergrößern 
und es Muſſolini unmöglich machen könnte, 
ſeine Haltung ohne Demütigung zu mäßigen. 
Wenn die Hoffnungen auf einen italieniſchen 
Schritt enttäuſcht würden, dann werde die 
franzöſiſche Regierung ſich bemühen, den Streit 
ſo weit wie möglich einzuſchränken und ſein 
Uebergreifen auf Europa zu verhindern. 

Wenn es zum Kampf komme, dann Hafiften 

die Franzoſen, daß er kurz und nicht zu 

koſtſpielig ſein werde. 

Sie glaubten, daß er vielleicht die Form einer 
schnellen Beſetzung außenliegender Bezirke und 
Stützpunkte annehmen werde, die wahrſcheinlich 
nicht mit großen Streitkräften verteidigt mwer- 
den würden. Auf jeden Fall werde die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ihre dem Völkerbund geleiſtete 
Unterſtützung nicht vermindern, aber es ab⸗ 
lehnen, ihn jo zu gebrauchen, daß Europa in 
den Streit hineingezogen werde. 


Kreuzer Königsberg in Gdingen 


Warſchau, 22. Auguſt. Der deutſche Kreuzer 
„Königsberg“ iſt am Donnerstag on in 
&bingen eingetroffen, um den polniſchen Flokten⸗ 
beſuch vom Juni zu erwidern. Eine Abordnung 
der Beſatzung wird ſich mit dem Flugzeug nach 
Warſchau begeben. 3 

Im Zuſammenhang mit dem Beſuch vetöffent⸗ 
licht die polniſche Preſſe Einzelheiten über die 
techniſche Beſchaffenheit und Ausrüſtung des 
Kreuzers. Das Organ der pomier lität- 
freie, „Polſta Jordina”, widmet dem Flotten- 
beſuch einen Kommentar, in dem feſtgeſtellt 
wird, daß dieſer Beſuch zweifellos ein 

weiterer Beweis det erwünſchten Normali⸗ 

ſierung der nachbarlichen Beziehungen 

jci. „Wir find’ überzeugt,“ ſchreibt das Blatt, 
daß ebenſo wie unjete Marine bei ihrem 
Beſuch in Kiel heute die deutſchen Säfte von 
ihrem; Aller p im polniſchen Goingen den 
beiten Eindruck gewinnen und ſich von unſexer 
nächbarlichen Loyalität überzeugen werden. Sie 
haben Gelegenheit, nicht nur unſete Gaſtlichkeit 
kennen zu lernen, ſondern ſich auch von unſerer 
Arbeit zu überzeugen, die es verſtanden hat, 
aus einer Sandwüſte ein ſichthaxes Zeichen des 
polgiſchen feen tan an der Oſtſee zu ſchaffen, 
das für unſeren Staatsorganismus ein unerläß⸗ 
liches Ausgangstor darſtellt, mit deſſen Hilfe 
die freie und von fremden Feſſeln des Verkehrs 
unabhängige Beteiligung Polens a İnter- 
nationalen Gütekausläuſch auf allen Seewegen 
der Welt möglich geworden iſt. 

Am Tage der Ankunft der deutſchen Gäſte be⸗ 
grüßen wir den Nachbarn mit det Würde und 
Ruhe des Gaſtgebers, dem es angenehm iſt, 
ſich der eigenen, in friedlicher und ehrlicher Ar⸗ 
beit erzielten Ertungenſchaften zu rühmen. De 


Kteuzer „Königsberg“ iſt unſerer Marine Be- 
kannt. Es tft dasſelbe iff, an deſſen Seite 
unſere Zerſtärer in Kiel ankerten und auf dem 
die Vertreter der polniſchen riegsmarine 
am 27. Juni empfangen wurden.“ 


Der Empfang 


Um 8.30 Uhr hatten ſich am Bahnhof im 
Gdingener Handelshaſen größere Menſchen⸗ 
mengen in rege die auf die Ankunft der 
„Königsberg“ warteten. An den Hafen⸗ 
ſebäuden flatterten deutſ und polniſche 
dehnen, Im Hafen hatten der Erſte deut⸗ 
ide Botſchaftsrat Schlie p, der den deutſchen 
Bolſchafter vertrat, der deutſche Militärattachs 
Generalleutnant Schindlet und der deutſche 
Generaltonſul in Thorn, Herr von Küchler, 


eingefunden. 
Zerſtö rer 


Um 9 Uhr ſtach der polniſ 
„S mok“ mit dem M ngen Haupt⸗ 

; „ um dem 
Zwei 


mann Jougan an Vord in See 
deutſchen Kreuzer ontgegenzufahren. 
Meilen von Per Boje entfernt erreichte das 
polniſche Schiff den deutſchen Gaſt. Haupt⸗ 
mann Jougan ſetzte auf die „Königsberg“ 
über, die bald darauf unter dem Donner der 
gegenseitigen Salutſchüſſe in den Hafen einlief 
und 50 Meter von der Mole entfernt feſtlegte. 
An Bord begaben ſich Botſchaftsrat Schl 
Generel Schindler und Generalkonſul von 
Küchler, die den Kommandanten der „Königs⸗ 
berg“, Kapitän zur See Schmundt, und die 
Seſagung begrüßten. In Motorbooten begab 


mann⸗ 


ſich hierauf Kapitän Schmundt in Begleitung 
der deutſchen Vertreter und des Hauptmanns 
Seugan nach dem Kriegshafen, wo er im Ge- 
bäude der polniſchen Kriegsflottenleitung dem 
Admiral Unrug einen Beſuch abſtattete. 
Dieſem Empfang wohnten Stabschef Kommo⸗ 
dore Solſki, der Kommandant des Kriegs- 
hafcus, Kommodore Steyer, und andere bei. 
Kapitän Schmundt ſtattete anſchließend dem 
Kommandanten der Küſten verteidigung Kommo⸗ 
dore Franowſki und dem Regierungskom⸗ 
miſſar Sokolow Beſuche ab. 


die polniſch-Danziger 
a Verhandlungen 


Jeſtſtellung der beiden Standpunkte — Fort⸗ 
ſetzung in Danzig 

Warſchau, 22. Auguft. Die polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen, die auf Grund des Protokolls 
vom 8. Auguſt in Warſchau aufgenommen 
worden ſind und am 19. Auguſt begonnen 
haben haben heute zu einer Feſtlegung des 
Standpunktes beider Seiten geführt. Die Dan⸗ 
ziger Delegation hat ſich heute nach Danzig be⸗ 

ben, um dem Senat Bericht zu erſtatten. 

ie Verhandlungen ſollen in den nächſten 
Tager in Danzig fortgeſetzt werden. 


der Slaalspräſident empfing 


Warſchau, 22. Auguſt. Der Staatspräſident 


22. 


empfing geſtern den Miniſterpräſidenten S} a = 


méi, den Generalinſpekteur des Heeres Gene- 
ral Rudz⸗smigſy und den Außenminiſter 
Bed, mit denen er eine längere Konferenz 


hatte. 


Poloniſierung der Grubennamen 
in Oberſchleſien 


Kattowitz, 22. Auguſt. Wie die „Boljta 
Zachodnia“ berichtet, haben ſich mehrere 
Grubenverwaltungen in Oſtoberſchleſten an die 
Bergbehörden mit dem Antrag gewandt, die 
deutſchen Namen der Grubenfelder durch pol⸗ 
niſche zu erſetzen. In mehreren größeren Berg⸗ 
baubetrieben iſt die Umbenennung bereits vor⸗ 
genommen worden. Solche Anträge laufen auch 
weiter ein und werden in kürzeſter Zeit erledigt. 


Noch immer keine Spur 
Fieberhafte Arbeit der Bergungsmannſchaften 


Berlin, 22. Auguſt. Heute um 12 Uhr waren 
48 Stunden jeit dem furchtbaren Einſturzunglück 
beim Bau der Nord⸗Süd⸗S⸗Bahn in der Her: 
ring⸗Straße vergangen. 

Trotz aller denkbaren Anſtrengungen war 
es aber auch bis Mittag noch nicht gelungen, 
an die Verſchütteten heranzukommen. 
Das Schickſal der Verunglückten hängt davon 
ab, ob fih in dem Teil des Anglücksſchachtes, 
an den man bisher noch nicht herankommen 
konnte, genügend große Hohlräume befinden. 


Die Gefahr des Ertrinkens im Grundwaſſer 
ſcheidet aus, 
da durch ſtändiges Pumpen der Grundwaſſer⸗ 
ſpiegel insgeſamt um nicht weniger als 8 Meter 
geſenkt werden konnte. 

Einige kleinere Hohlräume wurden non den 
Bergleuten bereits pim und unterſucht, 
doch konnten dabei keinerlei Spuren von den 
Vetſchütteten gefunden werden. 


die Ausſchachtungsarbeiten 
an der Unglüchksſtelle 


Berlin, 23. Auguſt. Ueber Nacht hat ſich das 
Ausſehen der Unglücksſtelle in der Hermann⸗ 
Göring⸗Straße von Grund auf geändert. Wäh⸗ 
rend geſtern abend noch die Bergarbeiter aus 
dem Ruhrgebiet und aus Hannover in drei 
Schächten an die Opfer der Arbeit heranzu⸗ 
kommen vetſuchten, hat man die Schürfarbeits⸗ 
methode vollkommen geändert. Dieſe drei klei⸗ 
nen chte werden nun miteinander verbun⸗ 
den, und es entſteht dadurch ungefähr in der 
bisherigen Tunnelmitte ein 8 Meter breiter 
Schacht, der nach beiden Seiten den Tunnel⸗ 
mündern entgegen durchgeführt wird. Da der 
nördliche Tunnelmund 11 Meter breit iſt, hat 
man mit dieſer neuen nett benahe die 
Tunnelbreite eng Aller inga ijt der ſüd⸗ 
liche Tunnelmund 16 Meter breit, da hier die 
Umſtellgleiſe zu liegen kommen ſollen. Hier 
in der Nähe e at it wird man aljo 
die Schürfarbeit "aS verbreitern mijjen. 

0 


den frühen rgenſtunden begann diefe 
ene Ohanſelar 55 Nach beiden Sei⸗ 
en, jun, iergarten zu und nach der Hermann 
Göring⸗Straße hinauf wird über ſechs Tertajfen, 
u rigens in ſich durch Rammen und Bretter 
geſichert werden mußten, das Erdreich und die 
Sandmaſſen hinaufgeſchafft. Jede einzelne 
Schaufel Erdreich, die unten herausgeſchaufelt 
wird, muß auf dieſe Weſſe ſiebenmal in die 
en genommen werden, ehe ſie in dem Laſt⸗ 
raftwägen landet. Da abet zwei Kompagnien 
neben den Stammarbeitern ſchaffen, konnte die⸗ 
jer Mittelſchacht ſchon in etwa 10 Meter Länge 
durchgeführt werden. 

Wenn in dieſem Längsſchacht die Tunnelſohle 
erreicht ſein wird, dann treten wieder die Berg⸗ 
arbeiter, die mit ihrer Arbeit ausſetzen mußten, 
in Aktion. Bisher iſt man ſo bei dieſer Arbeit 
verfahren, daß man jeden halben Meter von 
einer Seite zur anderen die Spundwände mit 
ſtarken Streben giger hat. Die Bergarbeiter 
werden dann in dieſe aus Brettern hergeſtellte 
Spundwand ein Loch hineinſägen und von da 


der Europäiſche 
Nationalilätenkongreß 1935 


Vom 2.—4. September in Genf 


Das Exekutivkomitee des Europäiſchen 
Nationalitäten⸗Kongreſſes, dem die 
Volksgruppen aus den verſchiedenen Teilen und 
Staaten Europas angehören, hat den diesfjäh⸗ 
rigen Kongreß nach Genf zum 2. bis 4. Sep⸗ 
tember einberufen. Die Tagungen während der 
letzten drei Jahre haben in Bern bzw. in Wien 
ſtattgefunden. Der Entſchluß, wieder in Genf 
zuſammenzutreten, iſt auf 

die große Gefährdung der beſtehenden 
nationalrechtlichen Bindungen, 
wie fie in den Verträgen feſtgeſetzt find, zuriid- 
zuführen. 

Unter den Programmpunkten befinden ſich 
neben anderen die folgenden: 

Das Anwachſen des nationalen Chauvinismus 
und die Gefährdung der Nationalitätenrechte; 

die Lage der Nationalitäten im autoritären 
Staat; 

die Unterdrückung des freien Gehrauchs der 
mutterſprachlichen Orts⸗ und ſonſtigen geogra: 
phiſchen Namen; 

die überſtaatliche Volksgemeinſchaft, ihre 
Grenzen und ihre Gefährdung: 

Altinierung der Tätigkeit des Haager Ge: 
richtshofes auf dem Gebiete der Nationalitäten: 
rechte. 

Auf dem bevorſtehenden Genfer Kongreß 
werden faſt alle in Europa ſiedelnden Natio⸗ 
nalitäten durch verantwortliche Delegierte ver⸗ 
treten ſein. j 


Ein eingeworfenes Fenſter 


Warſchau, 22. Auguft. Die Polniſche Tele 
graphenagentur berichtet, daß am 20. Auguſt 
ein Arbeitsloſer in der deutſchen Bot: 
ſchaft eine Fenſterſcheibe eingeworfen habe 
Er wurde verhaftet. Dabei leiſtete er keinen 
Widerſtand, doch verweigerte er jegliche Aus: 
jagen über den Grund für die Tat. — Im Zus 
ſammenhang damit drückte der Vertreter Des 
Direktors des diplomatiſchen Protokolls, Graf 
Zubienjki, dem deutſchen Botſchaftsrat 
Schliep im Namen des Außenminiſters das 
Bedauern der Regierung über dieſen 
Vorfall aus. 


von den Verſchültelen 


aus einen neuen Querſchacht zunächſt in Rich⸗ 
tung Tatterſall und dann im Bogen nach bei⸗ 
den Seiten parallel zur Hermann⸗Göring⸗Straße 
vortreiben. i 

Die Straßenbahngleiſe, die eine Umgehungs⸗ 
linie um die Unfallſtelle ſchaffen folen, da mar 
auf die Dauer mit der Umleitung der zahl⸗ 
reichen Linien, die über die Hermann⸗Göring⸗ 
Straße führen, nicht durchkommen kann, liegen 
zum größten Teil bereits fertig da. Es gilt nur 
noch die Schienen zu ſchottern und zu ſſichern 
und die Leitungsdrähte zu ziehen. Man kann 
damit rechnen, daß morgen, wie geplant, der 
Umleitungsbetrieb durch einen Teil des Tiew 
gartens aufgenommen werden kann. 


die Spende des Führers 
München, 21. Auguſt. 


Der Führer hat an Reichsminister Dr. 
Goebbels folgendes Telegramm gerichtet: 

„In aufrichtiger Trauer bitte ich Sie, den 
betroffenen Familienmitgliedern der bei der 
Einſturzkataſtrophe Verunglückten meine tiefe 
Anteilnahme zu übermitteln. Ich wage kaum 
die Hoffnung zu haben, daß es vielleicht doch 
noch gelingen wird, bei den Bergungsarbeiten 
einige der Verſchütteten zu retten. Bitte über 
geben Sie den unglücklichen Familien zunächſt 
von mir aus die Summe von 30 000 Mark. 


Adolf Hitler.“ 
Mit der Durchführmig der Hilfsaktion ift di 
ee e DONDE eee 


Der Generaldirektor der Reichsbahn, Dr. 
Dorpmüller, hat den durch den Unfall betroffe⸗ 
nen Familien zur Linderung der Not einen 
Betrag von 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 


„Rechte Erneuerung der Kirche 


Entſchliehung der Hochkirchlichen Vereinigung 
des Augsburgiſchen Belenntniſſes 

Blankenburg (Harz), 22. Auguft. Die Hoch⸗ 
kirchliche Vereinigung hat folgende Ent: 
ſchließung angenommen: „Die Hoch 
kirchliche Vereinigung des Augsburgiſchen Be 
kenntniſſes E. V. bezeugt, daß ſie mit allen 
ihren Gliedern inſtändig und täglich 
die wahre Erneuerung und Geneſung der Deut: 
ſchen Evangeliſchen Kirche anruft. Sie weit 
erneut darauf hin, daß die rechte Erneuerung 
der Kirche nicht möglich ſein wird ohne die ent⸗ 
ſchloſſene Rückkehr zur vollen bibliſchen Wahr⸗ 
heit in Lehre und Verkündung, zum apoſtoliſchen 
Amt der Kirche zu bekenntnisgemäßem, ſakra⸗ 
mentalem Leben und zum Bewußtſein der 
ökumeniſchen Einheit. Dies hat die kirchliche 
Entwicklung der jüngſten Vergangenheit deut: 
lichet denn je gezeigt und erwieſen. Die Bèt: 
einigung bekennt, daß ſie mit allen ihren Glie⸗ 
dern dieſem Anliegen echter kirchlicher Erneue⸗ 
rung jeden Dienst und jedes Opfer schuldig iit.“ 


ott um 


Sonnabend, 2. Auguſt 1935 


soi Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Ar. 193 


Die Polini der drohungen 


Von unjerem römiſchen Korreſpondenten. 
Dr. E. Rom, Ende Auguſt. 


Nur noch wenige Wochen trennen uns von 
dem Einmarſch der italieniſchen Armee in 
Abeſſinien. Ein Vierzigmillionenvolk wird 
von dem Willen des Duce mitgeriſſen, keiner 
tut dagegen den Mund auf. Dem Geſtellungs⸗ 
befehl wird gehorcht wie in fröhlicher Manö⸗ 
verzeit, Freiwillige melden ſich wie im vorigen 
Kriege, Sorge und n ſind wieder 
einmal ſeltſam verſchwiſtert. ichts Neues 
unter der Sonne. Nur daß die Völkerbund⸗ 
idee als das nachgewieſen iſt, was ſie von 
Anfang an war: eine Irrlehre. Schlimmer: 
eine wohldurchdachte, bewußte Irrlehre. 
Was ſind in dieſen 16 oder 17 Jahren die 
Realpolitiker getadelt worden, weil ſie nicht 
an das Heil glaubten! Wie viele wurden zum 
Scheiterhaufen gezerrt, weil ſie behaupteten, 
die Sonne drehe ſich nicht um die Erde, und 
der Völkerbund ſei nichts anderes als ein 
Bund zur Niederhaltung Deutſchlands! 
„Neutrale“ Hörige Frankreichs ſchworen auf 
Verſailles, und ſintflutartig erſtickten die 
Phraſen von der Heiligkeit der Verträge, dem 

5 der kleinen Nationen, dem ewigen 
Frieden alles, was geſunder Menſchenver⸗ 
ſtand hieß. 

Jetzt, wo unter der Feuerprobe das ge⸗ 
ſchminkte Wachsgebilde zerſchmolzen iſt, daß 
nur das harte Gerippe der Selbſtſucht übrig 
blieb, jetzt müſſen auch die Widerwilligſten 
und Begriffsſtutzigſten erkennen, welchen 
Fetiſch ſie anbeteten. Feſter aber als ein 
Dogma ſteht in dem allgemeinen Wirrwarr 
die Erkenntnis: Es gibt nichts Verlogeneres 
als die Politik von Verſailles. 


Wer Emotionen braucht, der ſtelle ſich nur 
einmal das Weltgezeter vor, wenn ein ande⸗ 
rer Staat, etwa Deutſchland, Hand auf Abeſ⸗ 
finien legen und fih jo benehmen wollte wie 
Italien! Würde dann auch Frankreich mit 
pope \ Duldſamkeit dazu nicken und 
feinen Segen geben? Die Heuchelei un: 
ſeres Zeitalters ſchreit zum Himmel. 

Die „Front von Streſa“ liegt bereits in 
Trümmern. r rocher de bronce follte fie 
sein, Leitſtern der europäifchen Friedenspoli⸗ 
tik, Inkarnation der aufbauwilligen Elite⸗ 
mationen — wer Mangel an Magenſäure 
p braucht nur die fettigen Hymnen jener 
Frühlingszeit nachzuleſen. Jetzt iſt Erntezeit, 
jetzt merkt man, daß in jeder Blüte der 
er 500 . ſaß. Wenige 

oden noch, un r Donner de hä 
leitet den Herbſt ein. een 

Mit der ölreichen, gedanken⸗ und vitamin⸗ 
Ede 5 ea ie t geht es endlich zu 

g eine würzige Abmechflung. 
Blaue Bohnen, Blut und Eſſen. MiA Et⸗ 
freuliches für uns alle, denen noch das zweite 
Jahrzehnt unſeres glorreichen Jahrhunderts 
in den Knochen liegt, aber vielleicht eine not⸗ 
wendige Reinigungskur. Mindeſtens kommt 
ſie keinem, der die Drachenſaat von Verſailles 
beklagte, unerwartet. Und anzunehmen iſt er⸗ 
freulicherweiſe, daß ſie keinem der Nutznießer 
jener Freveltat anſchlagen werde. Unabſehbar 
ſind noch die Rückwirkungen des afrikaniſchen 
Krieges, eines aber kann ſchon mit Sicherheit 
vorausgeſagt werden: die Frage wird auf⸗ 
geworfen und beantwortet werden müſſen: 
Wer hat ein Recht auf Kolonien? Sie iſt im 
Grunde nur das letzte Glied eines Ketten⸗ 
Kone Der 5 deutſchen 

2 onien muß als Urſache des italieni 
Spefinifhen Krieges angeſehen menden; fein 

usgang wird fo oder fo wieder Deutſchland 
als Kolonialmacht einſchalten. Es ift ja ſchon 
heute kein Geheimnis mehr, daß Italien des⸗ 
halb (2) auf ſſinien verfiel, weil es, und 
mit Recht, fürchtete, mit Deutſchland in Kon⸗ 
flikt zu geraten, wenn es von der liebens⸗ 
würdigen Offerte, die ihm geriſſene Unter⸗ 
händler unterbreiteten, Gebrauch gemacht 
und ein paar „Mandate“ angenommen hätte. 
Das war einer der mißglückten Verſuche ge⸗ 
weſen, es mit Deutſchland auf ewig zu ver⸗ 
feinden und damit in den frangöſiſchen Kreis 

u ziehen. Es gab und gibt noch andere. (Herr 
Muſſolini zeigt aber bemerkenswerterweiſe 
keine Bedenken, ſich Deutſchland dadurch im⸗ 
mer mehr zu entfremden, daß er Frankreich 
die Brennergrenze zur „Verteidigung“ gegen 
Deutſchland zur Verfügung ſtellt! 9 Ned.) 

Und hier kommen wir auf den Kern der 
afrikani chen Frage, die in Wirklichkeit eine 
europäiſche iſt. Drei Mächte in Europa fühlen 
ſich als Lenker der Welt und agieren ent⸗ 
ſprechend, laut, betriebſam, oft anmaßend; 
eine ſteht abſeits, ſchweigt und wächſt. Wie 
ein Magnet, der ſcheinbar unintereſſiert und 
untätig daliegt, aber anziehend, ablenkend 
und damit ſchon beſtimmend auf ſeine Umge⸗ 
bung einwirkt, hat Deutſchland ſeine Bedeu⸗ 
tung im europäiſchen Kraftfeld. Es wirkt, um 
einen anderen Vergleich zu gebrauchen, ähn⸗ 
lich wie die Fleet in beeing, die große engli⸗ 
ſche Flotte, ſchon durch ſein Vorhandenſein. 
Was wir auch jetzt erleben, dieſes aufgeſtörte 
Hin und Her in Genf, dieſes planloſe Umher⸗ 
taſten der Diplomatie, das ohnmächtige 

Widerſtreben der Eiſenteilchen, alles iſt 
Auswirkung der ſchweigenden Großmacht 


| 


f 


. 


Deutſchland. Unter ihrem Einfluß ift die 
Front von Streſa auseinandergebrochen, ſie 
beſtimmt die Haltung Frankreichs, die Sorge 
Englands, die Aktivität Italiens. 


Aus Furcht vor Deutſchland warf ſich 
Frankreich am Dreikönigstag in die Arme 
Italiens, ſchweigt es zu dem völkerbund⸗ 
widrigen Krieg in Afrika. Der Gedanke an 
Deutſchland führt England die Hand am 
grünen Tiſch in Genf. Warum Italien los- 
preſcht, haben wir ſchon unterſucht. 


Nun iſt es ſo weit, daß ſich die „großen 
Drei“ nicht gegenſeitig unterſtützen, wie es in 
Streſa vereinbart wurde, ſondern gegenſeitig 
bedrohen. An die Stelle der Politik der 
Heuchelei iſt, als Zwiſchenſtufe, die Politik 
der Drohungen getreten. Italien droht mit 
dem Verlaſſen des Völkerbundes, wenn es 
nicht ſeinen Willen kriegt. England droht 
Italien, wenn es ſeinen Willen durchſetzt. 
Frankreich droht England, wenn es ſeinen 
Bundesbruder nicht tun läßt, was er will. 
Und ſo weiter. Wie aber bei einer allgemei⸗ 


Ein echtes Fe 
Kleinen und frö 
anſtaltete die 
morze. 


t mit Lachen und Singen der 
lichem Tanz der Großen ver⸗ 
inner Ortsgruppe in Za⸗ 
i 5 Schmidtchen hatte 
8 77 eingezäunte Wieſe zur Verfügung geſtellt. 

ie ienten ſpielten Kreisſpiele, Katz und 
Maus, während die Größeren beim Stangen⸗ 
klettern und in Wettläufen um die ausgeſetzten 
Preiſe kämpften. Die Kapelle unter Leitung 
von Volksgenoſſen Lehrer Brand 1 für 
Unterhaltung während der Kaffeetafel. Trotz 
der 0 ſchweren Erntearbeit waren 
mehr als 250 Volksgenoſſen erſchienen, um das 
Goethewort wieder wahr zu machen: 
Wochen — frohe Feſte!“ 

In Zduny veranſtaltete die Ortsgrup 
Krotoſchin am 11. Auguſt eine Aufl 
rungsverſammlung. Nach dem N 
Kamen Liede kam Volks it ſ 
ie öffentliche Verſamm ung vom 4. Auguſt in 

u ſprechen und brandmarkte das 


„Saure 


aben der Deutſchen 


5 ee: 


nen Drohpolitik die Bedrohung des europäi⸗ 
ſchen Friedens verhütet werden ſoll, das 
wüßte keiner zu ſagen. 

ie Nemeſis naht. Mit dem Schwert wird 
ſie das unheilvolle Geſtrüpp des Selbſtbe⸗ 
truges, das Netz der zahlloſen kreuzweiſen 
Bindungen und Verträge, in dem ſich die 
europäiſchen Nationen verfangen haben, 
durchſchneiden. Amerika merkt aufatmend, 
wie es gut beraten war, als es „nicht in dem 


Ding ſein wollte“. 


Ein einziges Mittel gäbe es noch, um die 
neue Kataſtrophe zu verhüten: Die unver⸗ 
zügliche Aufhebung der verhängnisvollen 
„Friedensverträge“, die Durchführung des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes der 
Völker, für welches Ideal ja die Entente 
an 1 \ in den großen Krieg zog, die ge⸗ 

te Verteilung der Kolonien. Schon der 
u Punkt würde, Muffolini hat es ſelbſt 
geſagt, den Krieg verhüten. Aber dem Durch⸗ 
bruch der Vernunft ſteht die Selbſtſucht der 
Geſättigten entgegen, und ſo geht das Schick⸗ 
ſal eben ſeinen Gang. . 


— 


Aus der deutſchen Vereinigung 


Redners verfehlten ihre Wirkung nicht, und 
der reiche Beifall wie auch die darauf folgende 
Ausſprache bewies das Intereſſe der Mitglie⸗ 
der an der Erhaltung und Erneuerung unſeres 
Volkstums. 

Auch die Ortsgruppe Nekla Feu ſich 
am letzten Sonntag zur weiteren Feſtigung im 
Kampf um die Vo e Volksgenoſſe 
Dr. Günther ſprach über den Werdegang 
und die Ziele der Deutſchen 8 und 
über den Nationaljogialismus. In der Aus- 
prache brachte ein Mitglied der fog, Jun 
Fetten Partei die altbekannten r 
vor, die ihm von unſerem Volksgenoſſen tref⸗ 

nd und klar widerlegt wurden. Alsdann 
Ind Volksgenoſſe v. Unruh über das Er⸗ 

ben des Weltkrieges und die Vorbild fen 
des n die uns ein Vorbild ſein 
ſoll. chdem die Jugendgruppe zu dem be⸗ 
ce Erntefeſt Vorarbeiten geleiſtet 
atte, wurde die Verſammlung mit dem 

euerſpruch geſchloſſen. x 

Die Blamage der „Jungdeutſchen“ Zer⸗ 
ſetzungspartei in Konarzewo hat die Orts⸗ 
tuppen des Kreiſes Krotoſchin mit neuem 
Schwung erfüllt. Am Sonntag, dem 18. Auguſt, 
unternahmen mehrere Kameraden der Kroto⸗ 
chiner 3 e eine Fahrt zum Vor⸗ 
enen Volksgenoſſen Mitſchke in Galazti. 
rr Mitſchke gab den Beſuchern überall Ein⸗ 
lick in ſeinen Gutsbetrieb. Ein Eintopfgericht 
vereinigte Gaſtgeber und Gäſte an gemeinſamer 


ur völlige Verkennung unſerer Lage als | Tafel. Man jang, und ſchließlich wurde es 
luslanddeutſche. Die Deutihe Ber | Zeit, an die Abfährt zu denken, denn auf 
eini 3 Uhr hatte die hin ihre 


im 


Jah in 


derte 


a den Tatendrang der Jugend 
p unterſtützen und die emeinfame Not Fr: 
am zu überwinden. Dann wurde die Neu⸗ 
. über 40 Volks⸗ 
n entgegengenommen. Der uer⸗ 

pruch beendete die Verſammlung. 925 
Dem Gedenken Hindenburgs und 
der Tannenberg⸗Schlacht war die Mitglieder⸗ 
verſammlung der Ortsgruppe Schwerſenz 
ewidmet. Volksgenoſſe Brante gab ein 
ejlelndes Bild von der goa und ihrem 
Feldherrn. — An demſelben Sonntag, dem 
11. Auguft, nahm die eg a Mühlen: 
rund durch ihre erſte Mitgliederverſamm⸗ 

ung ihre Arbeit auf. Der Vorſitzende, Volks⸗ 
genoſſe Marck, leitete i Volksgenoſſe 
Utta hielt die Hauptrede. Anſchließend wurde 
die Jugendarbeit organisiert und ein dreifaches 
= | I auf die he Vereinigung aus⸗ 


; uppe K 

erſte Verſammlung in Koſchmin einberufen. 
Hier ben man ſich mit anderen Volksgenoſſen, 
die ebenfalls zu Rad oder zu Zub, m 
Leiterwagen, mit der n oder mit dem 
Miſcke lei g e waren. Volk oſſe 
Mitſchke leitete di erſammlung, und 1 
genoſſe Schilling kennzeichnete die Kampfes⸗ 
weiſe der Deutschen Vereinigung, brandmarkte 
den Parteigeiſt unſerer Gegner und bedauerte 
die Gleichgültigkeit mancher Volksgenoſſen, die 
immer noch abſeits ſtehen und ſich durch perſön⸗ 
liche oder geſchäftliche Gründe von dem Kampf 
um die Erhaltung gegen die Zerſetzung des 
Deutſchtums abhalten ließen. olksgenoſſe 
daekel wies darauf hin, daß in den ſchweren 
agen, als wir vom Mutterland abgetrennt 
wurden, nur der Glaube an die ſeeli⸗ 
[Ben Kräfte des deutſchen Menſchen alle 
fühlten verzagen ließ, die ſich verantwortlich 


Jetzt habe die Jugend die Aufgabe, die 
Jukunft unſerer Volksgemeinſchaft zu 
gestalten, und zwar im Geiſte der Einig⸗ 


keit. 


tehen und umgekehrt, und arbei⸗ 
55 der der Beuiſchen „ 


nommene Worte an die Verſammelten. angehören will. Nachdem viele Anweſende 
Feſt 2 in bunter n Tanz, Rei⸗ | zur Deutſchen eee bekannt galten, be⸗ 
Er kstänze und Lieder. Erſt in vorgerüd- | endete der Vorſitzende mit einem dreifachen 
Auch ar wurde an den Heimweg gedacht. — Fe er die Verſammlung. Die Jugend aber 
ia 7 Ortsgruppe Bentſchen te zu | blieb noch eini t in froher inſchaft 
x * ilgliederverſammlung mit anſchließen⸗ beiſammen, und der gemeinſam angetretene 
5 * eingeladen. Volksgenoſſe Gero eim hatte für =. noch ſeine beſondere 
3 ersdorff Mn einen Bericht über die chönheit, bei dem des ereignisreichen Gonn- 
age unſeres Volkstums, den Kampf und den | tags gedacht wurde. 
Beugen e or zur 8 in der 
je reinigun us 

enbgiißtigen Vorflan ges aiora E E verſammlungskalender 
See r e Denet ee 
O. Ambroſius, Be 8 Ar fe | 0.6, Pinne 24. Auguft Kam.⸗Abend fällt aus. 
Jar zal und W. G u tje e, Neudorf. Zwan- D.-©. Gnejen 25. Auguft, 3 Uhr: Jugendtreffen 

ltsgenoſſen, die ihren Beitritt zur Deut- 


Vereinigung anmeldeten, legten Zeugnis 
ab von dem Vormarſch des Eini an He 
ne gemeinsamer Tan; der lem ung Ich 
1 anz an, der j d al 

1 me beiſammenhielt. SR 
Die lieder der Ortsgruppe Zirke ver⸗ 
Iummelten fi am 15. Auguft und Soitec 
8 an a längerer Rede die unſer 
I 0 en d z 
ſchaftsabend schl fih Be eo 
In Eichdorf fand am Sonntag, dem 
18. Auguſt, eine von Volksgenoſſen Tiſcher 
geleitete Mitgliederverſammlung Nah. Er er⸗ 
teilte nach dem gemeinſamen Liede Volks⸗ 
Kaas chilling das Wort. Die aus der 
iefe feines Herzens kommenden Worte des 


in Zechau. . 
O.⸗G. Ge 25. Auguſt, 2 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
in Pontkau. 
O.⸗G. Neuſtadt a. W. 25. Auguſt, morgens 8 Uhr: 
Klenka⸗Fahrt. 


Bezirk Liſſa 
D.-G. Boret 24. 5 Kam.⸗Abend 20% Uhr. 
O.⸗G. Schmiegel 25. Auguſt: Heimatfeſt in Wulſch 


Bezirk Oſtrowo 

O.⸗G. Türkwitz 25. Auguft, 2 Uhr. 

O.⸗G, Trembatſchau 25. Auguſt, 5 Uhr. 

O.⸗G. Ben 25. Auguſt, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
oge. 
5 Bezirk Bromberg 

O.⸗G. Wiſchinhauland 25. Auguſt, 3 Uhr Kam. 

Abend bei Hüller, N 
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„Dziennik Bolti“ 
in Mähriſch-Oſtrau verboten 


Für ſechs Monate 


Prag, 22. Auguſt. Die Landesbehörde für 
Mähriſch⸗Schleſien in Brünn hat die in Mähriſch⸗ 
N erſcheinende polniſche Zeitung „Dzien⸗ 
nik Polſki“, die dem polniſchen Konſulat in 
Mähriſch⸗Oſtrau naheſteht, auf ſechs Monate 
verboten. Das Blatt wurde bereits Ende % 
nuar für drei Monate eingeſtellt, weil es ſich 
„hetzeriſcher Angriffe gegen die Einheit des 
tſchechoſlowakiſchen Staates und gegen deren 
Regierung“ It gemacht haben ſoll, und ijt 
am 28. April wieder erſchienen. Seit dieſer Zeit 
wurde es weit über 30 mal beſchlagnahmt. Das 
Blatt vertrat die Intereſſen der polniſcher 
Minderheit in der Tſchechoſlowakei. 


Kulturelle Einheitsorganifation 
deulſcher Juden 


Zwiſchen dem Geheimen Staatspolizeiami 
Berlin und dem Sonderbeauftragten des Reichs 
miniſters für Volksaufklärung und Propaganda 
Dr. Goebbels, Staatstommiller intel, fin 
eindeutige Richtlinien für die Tätigkeit des 
Reichsverbandes der jüdiſchen Kulturbünde im 
deutſchen Reichsgebiet vereinbart worden. Dieſe 
Richtlinien beſagen, daß nur noch der Reichs⸗ 
verband der jüdiſchen Kulturbünde den organi⸗ 
wo Zuſammenſchluß aller jüdiſchen Kul 
ur⸗Organiſationen im geſamten Reichsgebiet 
darſtellen darf. Sitz der verantwortlichen Reichs 
leitung des Reichsverbandes iſt Berlin. 
Sämtliche jüdiſchen Kulturorganiſationen, mit 
Ausnahme der Schul⸗ und Kultusgemeinden, 
müſſen bis zum 15. September dieſes Jahres 
einſchließlich dem Reichsverband eingegliedert 
ſein und ſtehen von dieſem Tage an unter der 
Leitung des von Staatskommiſſar Hinkel ein⸗ 
geſetzten Vorſtandes in Berlin. 

Mitglieder des Reichsverbandes füdiſcher 
Kulturbünde können nur Juden und Nichtarier 
im Sinne des Berufsbeamtengeſetzes ſowie Che: 
atten nichtariſcher Mitglieder fein. Die Berar 
taltungen des Reichsverbandes tragen den Cha: 
rakter geſchloſſener Veranſtaltungen und dürfen 
alſo nur von Mitgliedern beſucht werden. Auch 
die Veranſtalter und Künſtler müſſen Mitglieder 
ſein. Der Verkauf von Theater⸗, Konzert⸗ und 
Vortragskarten iſt auf den Mitgliederkreis bes 
Reichsverbandes beſchränkt, ebenſo die Werbung 
auf die ausgeſprochen jüdiſchen Zeitungen und 
. (CV.⸗Zeitung, Jüdiſche Rundſchau, 
Iſraelitiſches Familienblatt, Der Schild uſw.). 
Als Organ des Reichsverbandes jüdiſcher Kul 
turbünde wurden die „Mitteilungen des 
Reichs verbandes“ genehmigt. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß ſich die Berar 
ſtaltungen des Reichsverbandes und aller ihm 
angeſchloſſenen Organiſationen und der Inhalt 
dieſer „Mitteilungen des Neichsverbandes“ in 


keiner Form gegen den nationalſozialiſtiſchen 
Staat, feine Einrichtungen und feine Geſetze 
wenden dürfen. Allen Mitgliedern des Reichs⸗ 


verbandes jüdiſcher Kulturbünde iſt die aktive 
oder unterſtü Betätigung auf künſtleriſchem 


und kulturellem Gebiet nur im Nahmen des 
kulturellen Eigenlebens des in Deutſchland an⸗ 
ſäſſigen Judentums erlaubt. 

Durch 


ie 5 dieſer Einheits tion 
tion find die Möglichkeiten für die künſtleriſche 
Betätigung nichtariſcher Staatsangehöriger in 
außergewöhnlichem Maße gewachſen. Die Richt⸗ 
linien ſind Beweis dafür, daß der nationalſozia⸗ 
liſtiſche Staat den nichtariſchen Staatsangehöri⸗ 
gen alle Möglichkejten zur Betätt- 
gung ihres kulturellen und künſt⸗ 
leriſchen Eigenlebens gibt. 


Der Reichsverkehrsminiſter bricht 
feinen Urlaub ab 


Berlin, 21. Auguſt. Nachdem der Vertreter 
des Reichsverkehrsminiſters und ſeine Sach⸗ 
berater ſich wiederholt über den Fortgang der 
Nor e auf der Anglücksſtelle der 
Nord⸗Süd⸗Bahn unterrichtet haben, hat der 
Reichsminiſter Eltz von Rübenach, der zurzeit 
im Rheinland auf Urlaub weilt, ſeinen Urlaub 
abgebrochen, um ſich nach Berlin zu begeben. 


Richtfeſt der Olympiabauten 
abgeſagt 
Berlin, 22. Auguft. Infolge des 
den 5 — 97 n Berlin, der ſo viel Unglück 
über deutſche Arbeiterfamilien brachte, hat 
Dr. Frick die für Donnerstag nachmittag 4 


vorgeſehene Feier des Richtfeſtes der Oly 
abſagen lan 


bauten auf dem Reichsſportfeld 


Ein merkwürdiger Schuß 


Italieniſcher Konſul in Abeſſinien ſchwer ver⸗ 
wundet 


Addis Abeba, 22. Auguft. Der italieniſche 
Konſul in Godjam (Südabeſſinien), Muzi 
Bm verſuchte vor etwa einem Monat aus 

dis Abeba auf ſeinen Poſten zurückzukehren. 
Er konnte damals ſein Vorhaben wegen Un⸗ 

aſſierbarkeit des Nils nicht ausführen. Am 

ienstag machte Muzi Falconi einen neuen 
Verſuch und reiſte in Begleitung italieniſcher 
Diener von der hieſigen Geſandtſchaft mit einer 
Karawane nach Godjam. Am Mittwoch abend 
wurde der Konſul mit einem Schulterſchuß 
in das italieniſche Krankenhaus in Addis Abeba 
zurück Bar ei i Diener ſollen 
ausgeſagt haben, niul Muzi erb 
den Schuß beigebracht habe. ie 

Man befürchtet in Addis Abeba, daß dieſe 
Angelegenheit von Italien als ſchwerer poli⸗ 
tiſcher Zwiſchenfall ausgewertet wird. 
— Konjul Muzi Falconi ift ein Schwiegersohn 
des britiſchen Geſandten in Addis Abeba, Sit 
Sidney Barton. ö A 


* 


„ 


Ar. 193 


Aus Stadt 


! 


Sonnabend, 24 Auguſt 1939 


und Land 


Das Kind der Forge 


Lied: Nr. 220; Text: Lukas 11, 1—34; 
Gebet: Lied Nr. 222, 10—12. 


Platen hat in einem Gedicht, das dieſe 
Ueberſchrift trägt, den Menſchen als Kind 
der Sorge bezeichnet. Auch der Chriſt 
nimmt teil an den Dingen des irdiſchen 
Lebens, die Urſache der Sorge ſind. 
Gewiß, ſeine Welt iſt eine höhere Welt, 
er weiß ſich von dem Herrn geſendet, 
Zeuge der Geheimniſſe Gottes zu ſein. 
Aber eben dies Zeugentum bringt ihn oft 
genug in Reibung mit der Welt umher. 
Und alle Not und Sorge des Lebens 
trifft auch ihn. Denn in der Welt 
irdiſcher Dinge geht es nicht ab ohne das. 
Aber wie anders ſteht ein Chriſt zu 
dieſen irdiſchen Gütern und Nöten. Ge⸗ 
wiß, es iſt nicht Sache des Herrn geweſen, 
in dieſen irdiſchen Dingen eine neue 
geſetzliche Ordnung zu bringen, er iſt 
nicht Sozialreformer und lehnt es des⸗ 
halb ab, in einem Erbſtreit Richter zu 
ſein. Das Evangelium will mit dieſen 
Dingen nicht verworren werden. Der 
Chrift ſteht über den irdiſchen Dingen. 
Er weiß ſein Leben in der Hand Gottes 
geborgen, der auch, wie der Herr ſagt, 
nicht eines Sperlings vergißt. Darum 
wendet der Herr ſich ganz ernſt gegen die⸗ 
jenigen, die da meinen, die Sicherheit 
ihres Lebens im Beſitz irdiſchen Gutes 
verbürgt zu haben. Der reiche Kornbauer 
iſt in ſeinen Augen ein Narr. Aber um 
ſo mehr macht er den Seinen Mut zu 
fröhlichem Gottvertrauen. Der Gott, der 
die Lilien auf dem Felde lieblich blühen 
läßt oder die Raben ihr Futter finden 
läßt, vor dem auch nicht eines Sperlings 
vergeſſen iſt, wie ſollte er nicht erſt recht 
ſorgen für ſeine Kinder? Dieſe Gewiß⸗ 
heit ſoll uns in den kleinen Sorgen des 
Alltags den Druck vom Herzen nehmen. 
Ihn, Ihn laß tun und walten! Weg hat 
er allerwegen! Alle eure Sorgen werfet 
auf Ihn, Er ſorgt für euch. Befiehl dem 
Herrn deine Wege und hoffe auf Ihn. 
Aber das Wort gilt auch von den großen 
Sorgen der Gemeinde Gottes mitten in 
dieſer argen Welt. Die kleine Herde ſoll 
wiſſen, ſie ſteht in Gottes Hand. Uns 
bleibt noch genug zu ſorgen, wenn wir an 
die Ewigkeit denken. Schätze, die nie ab⸗ 
nehmen, ewige Güter, ewiges Leben zu 
gewinnen, das ſei unſer Sorgen, dann 
wird alles andere Gottes Sorgen ſein. 

D. Blau ⸗Poſen. 


Der deutſchſächſiſche Volksrat für Siebenbürgen 
hat eine Hilfsaktion eingeleitet für die deutſchen 
Siedler Beßarabiens, die in dieſem Jahre 
eine furchtbare Mißernte erlebt haben und in 
einer Geſamtzahl von 80 000 Menſchen einer 
Hungersnot entgegenſehen. 


nach Berlin an einem Tag. 
Von Elly Beinhorn. 


9 „Taifun“ über Aſien 


Mein Flug von Deutſchland zum Goldenen Horn und zurück 


Stadt Poſen 


Freitag, den 23. Auguſt 


Waſſerſtand der Warthe am 23. Auguſt — 0,52 
Meter, wie am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.46, Sonnen⸗ 
untergang 19.04; Mondauſgang 23.33, Mond- 
untergang 16.18. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 24. Auguſt: 
Fortdauer des heiteren und vorwiegend trocknen 
Wetters; von Weſten her zunehmende Gewitter⸗ 
neigung; Temperaturen nicht weſentlich verän⸗ 
dert; ſchwache Winde aus ſüdöſtlicher Richtung. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Politi: 
Täglich: „Der Schrei“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Julika“ (Deutſch) 
Metropolis: „Amok“ 
Stonce: „Der kleine Oberſt“ (Engliſch) 
Sfinks: „Ulanenhochzeit“ 
Swit: „Die Dame vom Nachtklub“ 
Wilſona: „Viva Villa“ } 


— — — 


Gedanken über die neue 
Berlehrsordnung 


Die letzte Verlehrsverordnung, die ſämtlichen 
Fahrzeugen an den Straßenbahn - Halteitellen 
inſofern reichlich Spielraum gibt, als dieſelben 
dort nicht mehr zu halten brauchen, hat die 
öffentliche Meinung auf die Beine gebracht. 
Ueberall ſpricht man von den Gefahren, die 
dieſe viel angefochtene Verordnung mit ſich 
bringt. Da iſt zunächſt die ſorgende Hausfrau, 
die mit Bangen dem Tage entgegenſieht, da 
ihre Lieblinge wieder in die Schule gehen wer⸗ 

Auf ihrer Seite ſteht der Lehrer, der die 
Unachtſamkeit der Kinder aus eigener Erfah⸗ 
rung kennt. Und die alten Leute wollen ganz 
und gar nichts von dieſer ſeltſamen Neuord⸗ 
nung des Verkehrs wiſſen. Ihnen ſcheint die 
Straßenbahn in Zukunft unzugänglich zu wer⸗ 
den. Die Automobiliſten freilich ſehen keine 
Gefahren und meinen, daß jeder gewiſſenhafte 
Wagenlenker ſchon aus eigenem Antriebe 
ſeinen Wagen zum Halten bringen werde, wenn 
er ein Menſchenleben bedroht ſieht. Nur daß 
eben nicht alle Fahrer, für die durch die neuen 
Verkehrsbeſtimmungen gewiß eine Erleichterung 
erwächſt, ſo lobenswert denken. Es geht nicht 
an, daß einſeitige Verkehrserleichterungen auf 
der anderen Seite mit einer Steigerung der 
3 erkauft werden. n kann 
auch nicht ſagen, daß durch. den neueſten Ber- 
kehrserlaß ſich nun jeglicher Verkehr immer 
ganz reibungslos vollzöge. Oft kommt es 
vor, daß Straßenbahnbenutzer nicht mitkom⸗ 
men, weil ger eine Kette von Fahrzeugen 
vorbeidefiliert und die Schaffner aus Zeitnot 
weiterfahren, ohne die begehrten Paſſagiere 
noch mitnehmen zu können, die von den neu⸗ 
eitlichen antalusqualen nicht ſehr erbaut 
ind. Manchmal iſt es nötig, daß Einſteigende 
oder Ausſteigende fih ganz dicht an die 
Straßenbahn herandrücken müſſen, um nicht 


Belaſtungsprobe fein. 
Nach 


und vor allem ihre Geſchwindigkeit erheblich geſteigert wird. 
Der 8 Zylinder Hirth⸗Motor H tung. 
250 PS mußte nach meinen bisherigen Erfahrungen mit Hirth⸗ 
Motoren eine ſichere Garantie für 


utſchland zurückgekehrt, hatte ich eine Rückſprache 
mit den Bayeriſchen Flugzeugwerken und der Hirth⸗Motoren⸗ 


Abferligung von verkehrsmilteln im Reiſeverlehr 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 60 enthält eine 
umfangreiche Verordnung über die Zollab⸗ 
fertigung von Verkehrsmitteln im Reiſe⸗ und 
Touriſtenverkehr. Die Beſtimmungen ſehen die 
bedingte Zollabfertigung und die 
Freiſtellung von beſtehenden Einfuhrbe⸗ 
ſchränkungen für ausländiſche Automobile, 
Motorräder, Fahrräder, Motorboote, Kähne, 
Kajaks nebſt den dazu gehörigen Erſatzteilen, 
ſowie für Pferdewagen und Reitpferde vor. 
Vorausſetzung für die bedingte Zollabferti⸗ 
gung iſt: 

1. daß polniſche und Danziger Verkehrs⸗ 
mittel in dem dritten Lande ebenfalls bedingt 
abgefertigt werden können, und 


2. daß die Perſonen, von denen die Ver⸗ 
kehrsmittel nach Polen eingeführt werden, 
ihren Wohnſitz im Auslande haben und zu 
einem vorübergehenden Aufenthalt nach Po⸗ 


len einreiſen. Als vorübergehender Aufent⸗ 


halt im Sinne der Verordnung wird ein 
Aufenthalt angeſehen, der ein Jahr 
nicht überſteigt. Eine bedingte Zollab⸗ 
fertigung findet auf ſolche Perſonen keine An⸗ 
wendung, die im polniſchen Zollgebiet ihren 
ſtändigen Wohnſitz haben, mit Ausnahme 
derjenigen fremden Staatsangehörigen, die 
zum Perſonal einer ausländiſchen diplomati⸗ 
ſchen Vertretung uſw. gehören, wenn von 


dem betr. Staate die Gegenſeitigkeit gewährt 
wird. Perſonen, die einen doppelten Wohn- 
fig — und zwar im polniſchen Zollgebiet und 
im Auslande — haben, werden als im volimi 
ſchen Zollgebiet ſtändig wohnende angejehen. 

Bei der bedingten Zollabfertigung kann 
der Zoll gemäß den autonomen Zollſätzen in 
bar oder in Wertpapieren, die für die Be⸗ 
zahlung einer Zollkaution zugelaſſen find, 
hinterlegt werden. Es iſt nach den Beſtim⸗ 
mungen nur eine Hinterlegung des entfallen 
den Zollbetrages für den Warenwert erfor 
derlich. Bei der Einfuhr von gebrauch 
ten Fahrrädern können die Zollämter 
in beſonderen Fällen die Zollhinterlegung bei 
Barzahlung bis zu 30% der Zollſätze ermäßi⸗ 
gen. In beſonderen Fällen kann die Zolldirek⸗ 
tion von der Erhebung einer Zollhinter⸗ 
legung Abſtand nehmen, wenn die Garan- 
tie für die Zollhinterlegung und andere Ge⸗ 
bühren von einer entſprechenden Inſtitution, 
die ihren Sitz im polniſchen Zollgebiet hat, 
übernommen wird. 

Die Verordnung enthält im übrigen Mrs 
führungsbeſtimmungen über die Zollabferti⸗ 
gung von Automobilen, das Triptikverfah⸗ 
ren, die Verzollung von Brennſtoffen, die mit 
den Verkehrsmitteln eingeführt werden uſw. 
Die Verordnung iſt am 15. Auguſt d. Is. in 
Kraft getreten. 


ÄRIMTUNMINRNIEIIINIEIIENNTEN ROTER TEUFEL 


unter andere Räder zu geraten. Daß ſich bis⸗ 
her kein ernſthafterer Anfall ereignet hat, 
ſpricht noch nicht unbedingt für die Neuord⸗ 
nung. Erſt wenn die ulkinder wieder auf 
dem Plan ſein werden, wird ſich die Brauch⸗ 
barkeit der neuen Verkehrsbeſtimmungen er⸗ 
weiſen. Bis dahin müſſen wir uns mit Geduld 
wappnen. 


Poliziſten geben Berkehrsunterricht 

Im Zuſammenhang mit der neuen Verkehrs⸗ 
ordnung, die am 15. Auguſt in Kraft getreten 
iſt, hat die Polizeibehörde ein beſonderes Auf⸗ 
gebot von Schutzleuten dafür beſtimmt, dem 
Publikum wieder einmal für einige Tage Geh⸗ 
unterricht zu geben. Beſonderes Augenmerk 
richten dieſe Schutzleute auf die Straßenbahn⸗ 
halteſtellen, die durch die neue Verkehrsordnung 
noch mehr als bisher in den Brennpunkt des 
Verkehrs gerückt ſind. 


Nachtflänge der Kuchenvergiftungen 

Zu den gemeldeten Kuchenvergiftungen gibt 
das Geſundheitsamt des Magiſtrats bekannt, 
daß die Sanitätskontrolle keine Kuchenvergif⸗ 
tung durch Verſchulden von Bäckereibeſitzern 
feſtgeſtellt hat. Das Geſundheitsamt ſtellt ferner 
feſt, daß in Poſen in den letzten Monaten 
kein Todesfall durch den Genuß irgendeiner 
nichtfriſchen Ware verzeichnet worden iſt. In 
zwei Fällen ſeien leichte Unpäßlichkeiten durch 
den Genuß von Kuchen feſtgeſtellt worden, der 
durch allzu lange Aufbewahrung der Käufer 
verdorben war. Das Geſundheitsamt hat in 
letzter Zeit in Bäckereien und Konditoreien 
häufige Unterſuchungen vorgenommen, die aber 
in keinem Falle ungenießbare Backware finden 
ließen. 


8 mit einer Höchſtleiſrung von 


as Aushalten einer ſtarken 


Startzeit: 3.40 Uhr morgens, mit einer erſten Ahnung 
ich mit einer vollbeladenen Maſchine ſtartete, aber ſo etwas von 


ich mir doch vorſichtshalber für die lange Reiſe mit 


Schwimmverein 

Alle aktiven Schwimmer werden aufgefordert, 
ihre Meldungen zu den am 8. September ſtatr⸗ 
findenden Vereinsmeiſterſchaften an 
den Sportskapitän abzugeben. Training if 
täglich von 5 Uhr nachmittags ab. Die Ver⸗ 
einsmeiſterſchaften werden in folgenden Kon⸗ 
kurrenzen ausgeſchwommen: Für Herren und 
Damen: 100 und 400 Meter Freiſtil, 200 Meter 
klaſſiſch und 100 Meter Rücken, für Knaben und 
Mädchen 100 Meter klaſſiſch und 50 Meter Frei⸗ 
ſtil, für „Old boys“ 50 Meter Freiſtil. Außer⸗ 
dem werden eine Damen⸗ und Herren⸗Lagen⸗ 
ſtaffel 3X100 Meter ſowie eine gemiſchte 
50⸗Meter⸗Freiſtilſtaffel ausgeſchwommen wer 
den. Für die Sprungmeiſterſchaft ſind vom 
1⸗Meter⸗ und g⸗Meter⸗Federbrett je drei Pflicht⸗ 
und 2 Kürſprünge vorgeſehen. Die Pflicht⸗ 
ſprünge ſind in der Schwimmanſtalt angeſchla⸗ 
en. In den beiden 100⸗Meter⸗Freiſtil⸗ und 
200⸗Meter⸗Klaſſiſch⸗OHchwimmen find wertvolle 
Wanderpreiſe ausgeſchrieben. 


— —— 

Mehrere Fälle von Starrkrampf ſind in den 
letzten Tagen in unſerer Stadt feſt Ade wor⸗ 
den. Im Stadtkrankenhauſe allein befinden ſich 
fünf Perſonen, die daran krank darniederliegen. 
Jubiläum einer Gaftſtätte. Auf ihr 25jähri⸗ 
ges Beſtehen kann in dieſen Tagen die „An ⸗ 
aria“ zurückblicken, die als angenehme 
mer Gaſtſtätte in weiten Kreijen geſchätz 
wird. 


Stuhlverhaltung. Führende Kliniter 
gen, daß das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
rbeiter, Neuraſtheniker 
angenehm wirkende⸗ 
von hervorragendem 


waſſer auch für geiſtige 
und Frauen ein raſch u 
Darmreinigungsmittel 
Werte iſt. 


von 


zurecht, die 
en 
nitrumen- 


Die hervorragende deutſche Sportfliegerin er⸗ 
zählt im nachfolgenden Originalbeitrag das Erleb⸗ 
nis ihres letzten Rekordfluges, der ſie am 13. Auguſt 
in 12 Stunden quer durch Europa und zurück über 
eine Luftſtrecke von 3750 Kilometer führte. 


Wenn ich es mir nachträglich überlege, habe ich eigentlich 
immer zu der Gruppe von Menſchen gehört, die mit Aeber⸗ 
zeugung erklären: Rekorde ſind für den vernünftigen, normalen 
Menſchen der größte Blödſinn, den man ſich denken kann. Natür⸗ 
lich müſſen Rekorde ſein zur Entwicklung der Technik und 
Induſtrie, — aber, das überläßt man anderen. 

Aber nun nach dieſer kleinen Abſchweifung zur Sache. Im 
Juni tummelte ich mich für eine Weile in England herum — 
per Flugzeug, ſelbſtverſtändlich. vr Flug ug hatte ich mir, 
da ich im Moment keine eigene Maſchine dat e, wie man ſo 
ſchön zu ſagen pflegt, gepumpt. Es war eine Me 108 der 
Bayeriſchen Flugzeugwerke, ein vierſitziges Kabinenflugzeug, 
das zum erſten Male im Jahre 1934 vor die erſtaunten Augen 
der Fliegerwelt getreten war. Als ich von meinem Amerika⸗ 
Flug zurückgekommen war, hatte ich zum erſten Male von dieſem 
angeblichen Wundertier gehört und beſchloſſen, es mir gelegent⸗ 
lich in der Nähe 85 Von dieſem Englandflug kam ich 
mit der Ueberzeugung zurück, daß es ein Verbrechen ſei, wenn 
man mit dieſem uggrug nicht in kürzeſter Zeit irgend etwas 
Schickes unternähme. Denn dieſe Maſchine zwang förmlich dazu. 

Der Hauptwitz bei der Me 108 liegt darin, daß ſie erſtens 
mit einer Geſchwindigkeit bis zu 300 Kilometern eine der 
ſchnellſten ihrer Klaſſe auf der ganzen Welt iſt und zweitens 
durch ihre hochwertige gerodynamiſche Konſtruktion imſtande ijt, 
unvorſtellbare Mengen von Benzin mitzuſchleppen, ohne in ihren 
Start und Flugleiſrungen nachzulaſſen. Unter normalen Ber- 
hältniſſen hat die Me 108 eine vierſitzige Kabine, mit eleganten 
klubſeſſelartigen Sitzgelegenheiten — jo wie man ſich die flie⸗ 
gende Limouſine eines Generaldirektors vorſtellt. Das einzieh⸗ 
bare Fahrgeſtell beeindruckte mich beſonders, da die Maſchine 
in dieſem Zuſtande ohne Beine in der Luft ſehr elegant ausſieht 


Deutſchlands. 


GmbH. mit dem Ergebnis, daß von beiden Werken aus durch 
Einbau von genügend großen Tanks und peaje Ueberholung 
des Motors in kürzeſter Zeit alles geſchah, um Maſchine für 
das von mir geplante Unternehmen tadellos herzurichten. Dann 
ſaß ich einen Tag lang vor meinem Rieſen⸗Atlas und knobelte 
daran herum, welche Strecke ich an einem age mit Sicherheit 
würde ſchaffen können. Da die Machine nicht vor dem eriten 
Drittel des Monats Auguſt fertig wurde, waren leider die 
längſten Tage ſchon vorüber. Darum entſchloß ich mich nach 
langem Hin» und Herknobeln, von Gleiwitz nach einem „Kringel“ 
über der aſiatiſchen Seite des Bosporus nach Inſtanbul und 
von da nach Brennſtoffübernahme zurück nach Berlin zu fliegen. 
Gleiwitz iſt der nach Aſien am günſtigſten gelegene Punkt 
Und ich wählte Gleiwitz an Stelle Berlins zum 
Start, weil ich dadurch beinahe zwei Huon panen für den Hin- 
flug ſparte und auf dieje Weiſe im Falle von Schlechtwetter 
eine gewiſſe Zeitreſerve hatte. B W, Hirth und die Shell halfen 
mir bei der Vororganiſation in einer ſo rührenden Weiſe, daß 
ich ihnen allen heute, nachdem „ES“ geklappt hat, ſchrecklich 
dankbar bin, weil ich weiß, wieviel fie dazu beigetragen haben. 

Mittags am 12. Auguſt war ich in Gleiwitz eingetroffen, 
und ſchon im Laufe des Tages wurden alle Zoll⸗ und ſonſtigen 
Formalitäten für den Start in der Nacht erledigt, der Motor 
wurde von den Hirth⸗Leuten nochmals einer genauen Prüfung 
unterzogen, die B§ W-Lerte guckten ſich die Zelle noch einmal 
genau an, und der Shellmann holte Rieſenbenzinfäſſer heran, 
deren Inhalt nacheinander in meinen unergründlichen Tanks 
verſchwand. Nachmittags um 6 Uhr ſtand die Maſchine fix und 
fertig da, wurde von mir noch einmal ſchnell ermunternd über 
die blecherne Schnauze geſtreichelt, und dann begab ich mich in 
mein Hotel, wo ich bis morgens um 1 Uhr ſchlief und dann 
völlig munter und ausgeſchlafen aufwachte. Trotz der frod- 
finſtern Nacht auf dem Flugplatz, denn der Mond war ſchon 
gegen 2 Uhr untergegangen, hatten ſich eine Menge Preſſeleute 
eingefunden, die ich im Verdacht habe, daß ſie mir perſönlich 
die etwas unbequeme Startzeit übelgenommen haben. Das war 
nun aber nicht zu ändern. i 


daß ich vielleicht müde jet oder mi 


den hohen 


wiſſen, wo ich mich nun eigentlich 

mit Funk ausgerüjtet ift, konnte 15 mich lediglich nach Kompak 

und Karte orientieren. Der Bahn 10 

riſchen Neft lag eg verſteckt und die Schrift auf dem Bahn⸗ 
u nd 


eder Menſch 
ſchwinbigtelt von über 250 Kilometer ſehr ſchlecht 5 
55 tungen am Boden zu machen 

r 


meinem Kurs befand. Dann fuhr . 77 Landekla wieder 
ein und flog wieder mit normaler Geſchwindigkeit weiter. 

Der Motor brummelte ſchön tegel ig, wie eine etwas 
geräuſchvolle Nähmaſchine vor ſich hin vorläufig kam ich 
gar nicht darauf, mich zu langweilen An are: acyubenten, 

mehr n könne, weil, 
nachdem ich wieder Erdſicht hatte, andauernd neue, Wege ante 
Dinge en 19 eg iA Sn den ten Ipen 
waren einige > er, die im Moment für m 
kein ernſtes Problem bedeuteten, mir aber etwas he 
beginnendem Morgengrauen. Es war nicht das erſte Mal, daß 
des Rückfluges machten. Durch die hohe Geſchwindigkeit der 
Maſchine kam ich eilig auf der Karte voran und überflog mor⸗ 
gens um 6 Uhr ſchon das fünfte Land ſeit meinem Start. N 
Bergen Rumäniens kam eine Weile Flachland bis 
an die bulgariſche Grenze, wo t als letzte Berge vor der 
Landung den Balkan zu paſſieren hatte. 

Inzwiſchen war das Wetter wunderſchön geworden, wolken⸗ 
los blauer Himmel war ringsherum. und von weitem, 
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merkwürdig vor, wenn i 
TR der Fliegerei im Jahre 1928 zum Vergleich hera 
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ni Dlägerei zwiſchen Knaben. Auf der Wol- 
Sem es zwiſchen mehreren Knaben zu einer 
nnlögerei, in deren Verlauf der achtjährige Lech 


gr praat von einem der beteiligten Knaben 


in 
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in tutal vor den Leib geſtoßen wurde, daß er 
nere Verletzungen davontrug. 


Ziegelſtein als Angriffswaſſe. In Naramo⸗ 
5 wurde die 30jährige Jadwiga Nogajewſka 
a Laufe eines Wortgefechts mit ihrem Haus⸗ 
tt von dieſem jo heftig mit einem Ziegelſtein 
erje Kopf getroffen, daß fe eine Schwere Gehirn- 
3 chütterung davontrug und in bedenklichem 
ande ins Stadtkrankenhaus gebracht werden 
Budde. wo ſofort eine Operation vorgenommen 


— — 


Aus Polen 


und Pommerellen 
Riia 


Dr Waldbrand in Strieſewitz bei Liſſa. Am 
bergangenen Mittwoch gegen 5 Uhr nachmittags 
pe riten, zwei durch den Strieſewitzer Wald 
11 3 Frauen einen Brand und benachrich⸗ 
Ri en den Beſitzer, der ſofort die Feuerwehr 
armierte und auch mit ſeinen eigenen Ar⸗ 
itern an die Löſchung des Brandes ging. 1 — 


3000 Zkoty. 
end durch einen Bettler angelegt worden 
spfeife ange⸗ 


n Boden geworfen hat. 5 
g „Orbis“ - Mitteilungen. Oſtmeſſe in 
En berg. Vom 31. Auguſt bis 15. Septem⸗ 


gehmerkarten und Informationen bei „Orbis“⸗ 
Le a. — 17tägiger . 
in czy ki, Podolien und 
x der Zeit vom 30. Auguft bis 15. September. 
einlnehmerpreis 165 3t, In dem Preis ift 
8 f Bahnfahrt hin und zurück, Ver⸗ 
legung, jowie jämtliche Ausflüge, die im Proz 
amm we ee ſind. — f 
er lus Anlaß des Pariſer Herbſtfeier⸗ 
else wird in der Zeit vom 7.—29. September 
Ab Ausflug nach Paris organiſiert werden. 
fahrt ab Warſchau am 7. 9. mit dem Schnell⸗ 
gug nach Paris. Teilnehmerpreis in der zwei⸗ 
n Klaſſe 580 Zk. und in der 3. Klaſſe 480 ZI. 


Ausflug na 


Sort vom Tage 


Radſernfahrk Varſchan — Berlin 


Am Sonntag beginnt in Warſchau der zweite 
Rad⸗Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Polen. Die erſte Etappe führt von Warſchau 
nach Lodz (143,5 Kilometer), von Lodz am 
zweiten Tage nach dem 115 Kilometer entfern⸗ 
ten Kalili, und dann geht es über 174 Kilo⸗ 
meter nach Poſen. Hier iſt erſter Ruhetag. 
Nur 100 Kilometer lang iſt die vierte Etappe, 
die nach Schneidemühl führt, von wo die Renn⸗ 
fahrer über 181 Kilometer Stettin erreichen. 
Auch hier iſt ein Ruhetag eingelegt. Am Sonn⸗ 
tag, 1. September, ſind dann die 147 Kilometer 
nach Berlin zurückzulegen. Ziel dieſes großen 
Rennens ift die Sonnenburger Straße im Ber- 
liner Norden. 


Englands klarer Sieg über Scholfland 
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten des 
engliſchen Königs anläßlich der 25. Krönungs⸗ 
tages kam in Glasgow ein Fußball⸗Länder⸗ 
ſpiel zwiſchen England und Schottland zur 
Durchführung. Obwohl die eigentliche Fußball⸗ 
ſpielzeit erſt in zwei Wochen ihren Anfang 
nimmt, hatten ſich zu dieſem Treffen 70 000 
Zuſchauer eingefunden, die Zeugen eines über⸗ 
legenen Sieges der engliſchen Repräſentativen 
wurden. Die Engländer hatten in der erſten 
Spielhälfte eine unverkennbare Ueberlegenheit 
und legten drei Treffer vor. Nach der Pauſe 
änderte ſich das Bild. Die Schotten kamen auf, 
doch vermochten ſie nur zwei Tore zu erzielen, 
während die Engländer noch einmal erfolgreich 
fein konnten. Mit 4:2 blieben die Vertreter 
des britiſchen Imperiums einwandfreie Sieger. 


Warta gegen Garbarnia 

Am kommenden Sonntag tritt die Poſener 
„Warta“ auf eigenem Platze der Krakauer 
„Garbarnia“ zum fälligen Ligaſpiel gegen⸗ 
über. „Garbarnia“ hat zu Beginn der dies⸗ 
jährigen Ligaſpiele die Ligatabelle angeführt, 
iſt dann aber im weiteren Verlauf der 
Kämpfe abgerutſcht, beſonders durch die Nie⸗ 
derlagen gegen „Warſzawianka“. Die Kra- 


kauer werden in Poſen einen ſehr ſchweren 
Stand haben. Die Wartaner, deren pſychi⸗ 
ſches Gleichgewicht nach der Schlappe gegen 
„Ujpeſti“ vielleicht noch nicht ganz wieder 
hergeſtellt iſt, können jeden Punkt ge⸗ 
brauchen, wenn ſie ſich in der Spitzengruppe 
der Liga behaupten wollen. Immerhin er⸗ 
wartet man einen klaren Sieg der Grünen. 


Bon den polniſchen 
Tennismeiſterſchaften 
Am Donnerstag nachmittag wurden bei den 
internationalen Tennismeiſterſchaften Polens in 
Warſchau die erſten Viertel⸗Finalkämpfe aus- 
getragen. Der wieder mobil gewordene Tio- 
czynſki ſchlug den Oeſterreicher Planner 6:3, 
8:10, 6:3 und 6:2. Hebda beſiegte Hambur⸗ 
ger⸗Rumänien 6:0, 6:4, 6:0. Wittman qua⸗ 
lifizierte ſich für das Viertelfinale durch einen 
Sieg über den guten Nachwuchsſpieler Spychaka, 
der 6:0, 2:6, 6:4 und 6:4 geſchlagen wurde. 
Bei den Damen ſiegte Sander⸗Deutſchland über 
die Polin Lilpopöwna 6:2, 6:2. 


Deulſchlands Leichkalhlelen gegen 
Finnland 


Nach den Deutſchen Leichtathletik-⸗Meiſterſchaf⸗ 
ten nehmen nunmehr die internationalen Kämpfe 
das ganze Intereſſe in Anſpruch. Angleich 
ſchwerer als der Sieg über England wird am 
24. und 25. Auguſt in Helſingfors der 
Länderkampf gegen Finnland ſein. Im letzten 
Jahre hat Deutſchland in Berlin den erſten 
Länderkampf gegen Finnland mit 106,5 : 96,5 
Punkten gewonnen. Finnlands Mannſchaft, von 
den Europa⸗Meiſterſchaften in Turin kommend, 
hat damals nicht in allen Teilen den Erwar⸗ 
tungen entſprochen, während Deutſchlands Ver⸗ 
treter verſchiedentlich über ſich ſelbſt hinaus⸗ 
wuchſen. In Helſingfors hat nun Finnland den 
Vorteil, im eigenen Lande zu kämpfen, während 
die deutſche Mannſchaft die Strapazen der Reiſe 
und der Seefahrt auf ſich nehmen muß. 


Im Preis ſind einbegriffen: Fahrt hin und 


Silm-Bespredhungen | nie mo der geit vom J. 4. Tentember, 
rühſtück in der Zeit vom 9.—14. September. 
Apollo: „Viktor und Viktoria“ Anmeldungen werden ug m 29. Auguſt ent⸗ 
x R 2 gegengenommen. — Her meſſe in Wien. 
. e . H der Zeit vom 1.—-8. September findet die 
oT er 5 mas Zwei en iener Herbſtmeſſe ſtatt. — In allen hier 
9 er, die ſoe ei einer Theater, angeführten Reifen gibt Auskunft das Reife- 
vergeblich ihr Aufſtiegsglück verſucht büro „Orbis“ Agentur in Liſſa, bei Herrn 


„ſchließen einen Bund, um gleichſam das 

thundert in die Schranken zu fordern, auch 

schien es nur auf kabarettiſtiſchen Brettern ges 

Su In dem hier zur Entfaltung tommen- 

lungs motiv 5 1 

au ei t 
Lolung des” 


trifft in ihrer Art durchaus den rechten 
, mm als reizender Jüngling aufzufallen 
und ſich die Herzen zu gewinnen. Schünzels 
oft Derweilende Negie iſt anfangs nicht immer 
iu den genug im Aufbau, verfehlt aber 
R ntſcheidungsmomenten ihre Wirkung 


wie einen feinen 


nachdem menigitens für den Hinflug — m 


auf einem Fleck 


en, doch nicht ganz ſo einfach iſt, und ich 
zerrte meine Luftkiſſen wütend von einer Stelle auf die andere 
unter meiner Sitzgelegenheit. Aber dieſer kleine tote Punkt 
ging kur vor der andung ſelbſtverſtändlich vorüber. Auf dem 
En Dinflug u 7 — . arh on a paor 
auben en, getrunken rhaupt nichts, weil ich etn- 

ach Bird Dur hatte. 
r Flugplatz von Konſtantinopel Jeſhilkoy liegt wenn 
nan von Eur ommt, Binde einem Sperrgebiet nor Iſtanbul. 
Mit dem von der Shell dorthin entſandten Herrn Hennig hatte 


ich vorher verabredet, er möge auf der aſiatiſchen Seite des 
osporus an einem beſtimmten Punkt jemande 
n Meberfliegen des aſiatiſchen Bodens einwan 
; zu dieſem Zweck einen 
türkiſchen Major auf dem großen N Haidar⸗Paſcha ſüdlich 
um 9 Uhr 20, aljo 5 Stunden 
Minuten nach meinem Start in Deutſchland überflog. Dieſer 
rigens der erſte, der ſeine Meldung nach 


gen ſollte. Der tüchtige Hennig hatte 


a Skutari poſtiert, den i 


krkiſche Major war üb 
Deutſchland er 
5 Stunden 40 


9 Ahr 34 war 
ſchenmen 


y 


les rings herum ſtrah 
druck, daß es den 
gerade ihr 


| 
| 


t Strich das Marmarameer liegen, das ich 

wei zwei vorhergehenden Flügen polert — hie 
en i allen wie⸗ 

rigkeiten vorüber war, merkte ich zum erſten Mal, vah fo lange 


n poſtieren, der 
dfrei beglaubi⸗ 


. Minuten von Deutſchland nach Aſien und das 
mit einer kleinen Sportmaſchine! Es kam mir ſchon etwas 
ch dabei meine erſten Erfahrungen aus 


R ge igen, die m 

Seife und Handtuch, nicht zu bewältigenden Eßwaren für mi 
d ſelbſt mit einem Badeanzug für eine ſchnelle Erfriſchung im 

k Narmarameer bewaffnet war. 


a war der deutſche 


Türken beſondere Freude machte, daß 


r mi 
irge Empfang auf dem Singe war tadellos organi⸗ 

l 
Qand zu dem Fernflug von und nach Deut | 


ngog. ; 
in ilt landet, von einer riefigen 
an 18 Blumen und Schokolade, 


Marſki, Rynek 3. 


Ra mitſch 
— Volksfeſt. Am kommenden Sonntag ver⸗ 
anſtaltet ein Ausſchuß für die Tilgung der 
Glockenſchuld der hieſigen katholiſchen Kirchen⸗ 
einde auf dem Spo r des „Soföl“ Hinter 
Gymnaſium ein Volksfeſt, deſſen 
ertrag zur Abtragung der reſtlichen huld für 
die ſeinerzeit neu angeſchafften Glocken verwen⸗ 
det werden ſoll. An der Spitze des Ausſchuſſes 


Orbis⸗Mitteilung 
Orbis-Jahrt zur Leipziger Meſſe. 


Orbis organiſiert mit der hieſigen Handels⸗ 
kammer einen Ausflug für die hieſige Kauf⸗ 
mannſchaft nach Leipzig. Abfahrt am 
Montag, dem 26. Auguſt. Paß, Viſum und 
Reiſe 80 Zloty. Anmeldungen beim Reife- 
büro Orbis, Poznan, Plac Wolnosci 9, Tel. 
5218. 


glug 
räftigen 


f etwas neidiſchen 
ennig, der 


ih morgens um 1 


Punkt muß ich wohl in der er 
General⸗ 


leichte Abſpannung. 


ſchland 


ein⸗ 


Maſchine doch gleich dazulaſſen. 
mir offengeſagt im Moment nicht 
Eine der ſchönſten Epiſoden des ganzen Fluges war der 
Augenblick, wo man mir nahelegte, ob ich mir nicht „die Hände 
majhen wollte“. Keine ſchlechte Idee, ſagte ich mir, und dann 
wurde ich im Triumph von ca. 100 begeiſterten Menſchen, die 
mich nicht einen Schritt allein machen ließen, vor eine kleine 
Tür geführt, hinter der ſich nach 
groeßn Erſtaunen etwas ganz anderes verbarg als d 
ſicht genommene Wajchgelegenheit. i 
treffenden Raumes konnte ich die Tür wegen der davor poltier- 
ten Menſchenmenge kaum wieder öffnen und wurde dann, eben⸗ 
alls wieder im Triumph, zu einem kleinen daneben liegenden 
aum geleitet, in dem ſich nun tatſächlich ein Waſchbecken 
befand. Na, das war, nur ſo nebenbei, ein Stimmungsbild von 
einem Langſtreckenflug. Ich werde ſchon wieder ſachlich. 


40 Uhr 47, nach einer guten Stunde Aufenthalt auf dem 
latz von Iſtanbul war ich 

Händeſchütteln mit dem treuen 
während dieſer einen wichtigen Stunde da unten 
o tadellos funktioniert hatte. Hennig hatte nämlich bis zum 
Abgang der nächſten Luftlinie n 
Körper in den blauen Fluten des 
während ich mir vollkommen darüber im klaren war, daß 
0 der ſchwierigere Teil des 
erſtens war die jetzt vor mir liegende Strecke 450 Kilometer 
länger als der Hinflug und außerdem war ich ſchließlich, nachdem 

n hr aufgeſtanden war, nicht mehr fo ga 

friſch. Das heißt das letztere ſtellte ſich Gott ſei Dank na 
kurzer Zeit als eine nung 
te 


zurück ausgewählt hatte. Der Vorſchlag der Türken, meine 
und ſie ihnen zu verkaufen, war 


Der Rückflug über die transſulvaniſchen Alpen war beſſer 
als der Hinflug, die Gewitter waren abgezogen und ich hatte 
in 3000 Meter Höhe fliegend keinerlei Schwierigkeiten. Zwiſchen⸗ 
durch aß ich etwas Obſt und Kuchen und e 
Thermosflaſche mit Kaffee leer, denn man muß ſich als Nicht⸗ 
flieger vorſtellen, daß man ſich in einer bequemen, modernen 
Reiſemaſchine ohne Schwierigkeiten nebenbei mit einer Menge 


Fluges kommen würde. 


heraus, denn den zweiten toten 
n Stunde nach dem Wiederſtart 
von Iſtanbul gehabt haben. Das 
Land unter mir war ziemlich flach und bot darum keine be⸗ 
ſonderen Schwierigkeiten und dadurch kam automatiſch eine 


ſteht Propfr Gumprecht. Konzert, Tanz unter 
friem Himmel, Kinderkorſo, Charakter⸗ und 
Nationaltänze, bengaliſches Feuer, Geſänge, 
Volksbeluſtigungen uſw bilden das reichhaltige 
Programm. Die Veranſtaltung beginnt um 
3 Uhr nachmittags. Eintritt für Erwachſene 
25 Gr., Schuljugend 10 Gr. Kinder unter fieben 
Jahren freier Eintritt. { ; 

— Dürreſchäden. Man braucht gar nicht weit 
zu gehen, um die Schäden der anhaltenden 
Trockenheit zu erkennen. Schon ein Gang um 
die Promenade zeigt viele Folgen der Dürre. 
Zahlreiche Sträucher laſſen ihre Blätter ver⸗ 
trocknet hängen, und das mit ſo großer . — 
ausgeläte Gras iſt faſt reſtlos der Trockenheit 
pum a gefallen. Mit einem zweiten Schnitt 
er eſen rechnet wohl kaum noch ein Bauer, 
von denen ſehr viele das Trinkwaſſer von weit 
her holen müſſen, da die Brunnen verſiegt ſind. 


Inowrocłlam 

ü. Folgenſchwere Unfälle. Als der 30jährige 
Gutsarbeiter Jan Kwiatkowſki in Karczyn mit 
einem beladenen Wagen aus dem Schuppen fuhr, 
wurde er von der hohen Ladung derart gegen 
die Decke der Einfahrt gedrückt, daß er einen 
Wirbelſäulenbruch, eine Bruſtquetſchung und 
ſchwere Beinverletzungen erlitt. In hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande wurde der Verunglückte ins hie⸗ 
ſige Kreiskrankenhaus gebracht. — Ein zweiter 
Anfall ereignete fih auf dem Wege von Pechowo 
nach Wojdal. Als die jährige T. Pawlak zu- 
ſammen mit ihrem Knecht eine Ladung Torf 


ſo ganz ſympathiſch. 


geleſen. 


meinem Eintreten au er 
e in Aus⸗ 


Beim Verlaſſen des be 


leichte Panik 


wieder geſtartet, nach einem 
können. 


einige Tage Zeit, ſeinen 
armarameeres zu aa 
e 


Denn 


anf, wo 
wurde, 


Wetter war jo ſchön, das wußten. 


trank eine kleine 


—— 4 — — — m 


dürfen. 


—ͤUn— . ͤ e —ẽ — — — —— — — — —-— t — 


von anderen Dingen beſchäftigen 
freien Raum iſt etwas ha anderes, als Autof 
Boden, wo der Fahrer jede Sekunde mit einem unvorherge⸗ 
ſehenen Hindernis rechnen muß. + 
das mir Herr Brindlinger von By W noch ſchnell beim Start 
im Morgengrauen in die Hand drückte, unterwegs halb aus⸗ 


Ueber der Hohen Tatra, die ſich deim 
aufgeführt hatte, waren diesmal viele viele 
hoch hinaufgingen, daß ich für eine kurze Weile ſogar gezwungen 
war, blind nur nach Jı 
agen, daß ich mich in dieſen Augenb 
Be habe, daß ich vor kurzer 
kurs mitgemacht hatte. Denn 7 her hatte es mich immer in eine 
verſetzt, wenn ich t 
mit meiner kleinen Sportmaſchine ohne Funk gezwungen war, 
in die Wolken zu l 
ich Gleiwitz, das ofort mit dem Fernſchreiber mein Paſſieren 
nach Berlin durchgab. Zu der Zeit hatte ich noch etwa 200 Liter 
Brennſtoff, hätte alſo noch ungefähr 1000 Kilometer fliegen 


Kurz vor Berlin, wo ich mich ſchon 
fühlte, packte mir der Wettergott noch ſchnell eine lecht⸗ 
wetterſtrecke mit Wolken bis auf den Boden vor die Nafe, jo daß 
ich um ein Haar noch in die Funktürme von Königswuſterhauſen 
hineingeflogen wäre. Dazu goh es derartig, daß man wirklich 
nicht allzu weit voraus ſehen ko 


6 Uhr 08 ſetzte der „Taifun“ auf dem 
= in eine Unmenge von geöffneten 

ußer den zahlreichen offiziellen g 
ſo viele Freunde und Bekannte gekommen, daß ich gar nicht be⸗ 
griff, woher fie überhaupt etwas von meinem Unternehmen 
nz beſonders freute ich mich, meine großen Kollegen 
Udet und von Gronau und die Fliegerinnen Hertha von Gronau 
und Luiſe Hoffmann auch dort zu ſehen. 

Nach einer Weile drückte ich mich unter den Menſchen weg 
und lief noch einmal ſchnell zur Halle, in die man die brave 
Me 108 hineingeſtellt hatte und wo fie ausſah, als ob iiber: 
haupt nichts geweſen wäre. Dann bin g i 
leiſe über die Motorhaube gefahren und ha 
doch ſchön, zu den Menſchen zu gehören, die von der praftiſchen 
Entwicklung unſerer Technit und Induſtrie jo viel profitieren 


holte, löſte ſich ein Seitenbrett des Wagens, 
wobei die P. herabfiel und unter die Räder 
geriet. Sie erlitt einen doppelten Schlüſſelbein⸗ 
bruch. — Ferner ereignete ſich in der Zentkowfki⸗ 
ſchen Mühle in Kruſza⸗Duchowna ein weiterer 
Anfall; dort ſtürzte Fritz Paſchadel, der mit 
dem Oelen der Lager beſchäftigt war, ſo un⸗ 
glücklich von einer Maſchine, daß er einen ſchwe⸗ 
ren Beinbruch davontrug. 


Samter 

r. Monographie eines Komponiſten. Den Be- 
mühungen der Stadtbehörde ift es zu verdanken, 
daß vor kurzer Zeit ein intereſſantes Werk unter 
dem Titel „Monographie vom Wenzel aus 
Samter“ herausgegeben wurde. Der Verfaſſer 
dieſer Monographie, Lehrer Przybylſki, beſchreibt 
genau den Lebenslauf und das 1 
Schaffen des Muſikers, der zur Zeit des polni⸗ 
ſchen Königs Sigismund Auguſt Hofkomponiſt 
war. 

r. Vom Sport. Am vergangenen Sonntag 
wurde hier im Sport⸗Stadion ein Fußball⸗ 
Länderlampf ausgetragen, in dem der hieſige 
Sportklub nach ſchönem Kombinationsſpiel die 
Poſener A⸗Klaſſen⸗Mannſchaft der Eiſenbahner 
— KPW. — mit 5:4 beſiegte. — Am gleichen 
Tage fand hier zwiſchen Spielern von Samter 
und Neuſtadt ein Tennis⸗Städtekampf ſtatt, der 
nach hartem Kampfe unentſchieden — 3:3 — 
endete. 

r. Wettſingen. In Ka: mierz trafen am ver⸗ 
gangenen Sonntag die katholiſchen Kirchenchöre 
aus der näheren und weiteren Umgegend zu 
einem Wettſingen zuſammen. Es waren u. a. 
vertreten Chöre aus Poſen, Obornik, Pinne, 
Samter, Scharfenort, Zirke und mehrere Dorf⸗ 
Chöre. Die Preiskommiſſion, die von den Herren 
Direktor Latoſzewſki, Prof. Nowowiejſki und 
Prof. Kamienſki aus Poſen gebildet wurde, 
hat in der Kategorie der großen Chöre dem 
Kirchenchor Samter mit 23% Punkten den erſten 
Preis zugeſprochen; in der zweiten Kategorie 
erzielte der Chor aus Scharfenort 22% Punkte 
und in der Kategorie für Dorf⸗Chöre belegte 
Kazmierz mit 27% Punkten den erſten Platz. 


August 


Sonntag 


letzte Termin, 


an dem Sie ds „Posener 
Tageblatt“ beilhrem Briei- 
träger bestellen können. Nach dem 
25. nimmt jede Postanstalt und die 
Geschäftsstelle Bestellungenentgegen 
Bezugspreis: monatlich zt 4.— 
zuzüglich 21 0.39 Postgebühr. 


kann. Die Fliegerei oben im 
ren auf dem 


3. B. hatte ich ein Magazin. 


fo anſtändig 
di e Wolten, die ſo 


nſtrumenten 110 fliegen. Und ich muß 


icken ſtill vor mich hin 
eit einen regulären Blindflug. 
irgendwo in der Welt manchmal 


hen. Wieder über deutſchen Boden überflog 
wieder völlig zu Hauſe 


unte. 


Stugpiet Tempelhof 
rmen genommen 
Vertretern waren 


ihr noch einmal ganz 
abe mir gedacht, es iſt 


ee 


Fe 
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Schweres Banunglück in Spanien 

Madrid, 23. Auguft. In der Ortſchaft 
Villafranca ereignete ſich ein ſchweres Un⸗ 
glück. Dort wurde eine Gruppe von Bau⸗ 
arbeitern von einer einſtürzenden Häuſer⸗ 
wand begraben. 2 Arbeiter wurden getötet. 
Außerdem wurden drei Arbeiter ſchwer und 
nehrere leicht verletzt. 


Dampferlauffleg in die Meier 
geſtürzt 


Bremerhaven. Der Vergnügungsdampfer 
„Vorwärts“ hatte nach einer Fahrt am Kai 
angelegt, und die Paſſagiere verließen das Schiff. 
Durch das aufgelaufene . lockerten ſich bald 
darauf die Haltetroſſen des Dampfers, i Er esat 
ſteg löſte ſich und ſtürzte ins Waller. t dem 
Steg fielen fünf Fahrgäſte, die gerade 25 Bord 
gehen wollten, in die Weſer. Ein 60jähriger 


Rundfunk -Programm der Woche 


T 


: Choral. 8.38: Landfunt-Zeitung. 8.45: 
202 S A ate 9.15: Funtz — 9.50: 
9.55: N 10: Got- 
haltplatten. 11.57: Zeit, > 
12.20: Orcheſterkonzert. 13: „Die 
Bummi Reip ragment n der Komödie v. Sardou, 
bearb. v. Stiwſti. 14: 14.57: Wetter. 15: 
Landw. Vortrag. 15.15: : Produkten⸗ 
börſe. 15.35: Die Rückkehr, 1 iche Sendung, bearbeit von 
3 16: Werke für Theola von me Gorſki. 5 15: 
onntag am b Meer, mufital. Sendung. 16.45: 
Litetariſche —.— Leichtes Konzert. 18: 
Lager der Vereinigung für 
Truſkawiec. 18.15: Fran aal uit (Schall, 
Polen ſingt. 18.45: Dan eriht von der e 
ſiſchen Grenze. 19: Programm für Montag. 19.10: 
Hame. 19.25: Salonmu t (Selle atten). 19.50: Be Leben 
in England — ohne geſehen. 20: Or 
20.45: Se aus Werken von 1 Funk- 
zeitung. 21: Tänze aus dem 18. und S 1.30: 
Heitere Sendung aus Lemberg. 22: a h 2.20: 
er ches Militärkonzert. : Wetter. 23.05: Tanzmuſik 
Schallplatten). 


Breslau — Gleiwitz. 5: Moge 810: Air HE here 
zert. 8: Leitwort der Wo ino. Bei Konzert 
8.50: Zeit, Wetter, Nachr. H J-Funk. 9.10: 88 
Himmelreich. 9.45: Die Regensburger Dom ſpa g en 
religiöſe L eder. e Deutſche Morgenfeier der Ko: 
Das feilt ſpricht — deutſchen Seele. A Pte 
riſch. 3 d ſtunde. 12—14. Konzert. 14: añ- 
richten. Vom Jungen Do 14.0: Ruf der 93. 
14.35: Cläaünſche. 14 Muſik am laufenden Band. 
15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 18: Brumme, brumme 
Dreſchmaſchine. 19: Ortsver nderung mit Dampfwagen. 
19.30: 2 ye hu ber an Anſchl.: Die erſten Sportergeb- 
niſſe. er 8 22: Zeit, Wetter, 


he dem 
rauengymna . 5 in 


Köngemutertunin. e 6: Hafenkonzert. 8: Stunde der 
der Scholle. DSim Deutihe Feieritunde. 10: 
Die Oſtmark Fit Molten 0 dich von Gert Randolf- 
Schmalnauer. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Ein Stück 
Mecklenburg. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen 
Seewarte. 13: Unjre blauen Jungs ſpielen auf. 14: Durch 
Bee mar een wir! 15: Saarxländiſches und 

ee 16: Konzert. 18: Stunde der Auslanddeutſchen. 
Der Schönhengſtgau. 18.30: Blaskonzert. 19.30: Deutſchland. 
eines 20—24: Uebertragu — aus der Funkaus teilung. 

: Wetter, Sport. 5 ir bitten zum Tanz! 


Heilsb 
er D und Fee Era 


Stegem der Gee se 
Ye bar mes: S iin gen — eia it. 
14.50: 512 25 5 7 Tang. 15.45: Königsberg! Ich kann nich 
meeh heem. 15.45: Danzig: Kleine Geſchichten von Walter 
Domansky. 16: Konzert vom Volkstumstag der NSW im 
Königsberger Tier BE 2: an e urzberichte vom 
5 des ei Kraft dur 8 ihr 
t ue igat 5 eier r 
Sommerfeſt. 18: Geſich 1 5 i Saupt äbte. 18.15: 
zu tunde (aus Danzig) riedrich Silcher zum 
Todestag (28. 8.). 19.30: Deut an Sportec. 2024: 
ku ber Funtausitellung. 2: Wetter, Nachr., Sport. 


nkonzert. 8.20: 
Keat 8 


benen 


Warſchau. Be a Goymnaſert. 6.50: Schall⸗ 
platten. en e 10 S und Touriſtenfunk. 8.20: 
—— klame. 11.57: Zeit, Fan⸗ 
fare, er 25 un 10 12. 15: Leichtes Konzert. 
18: Bar Schallplatten. 15.15: 
Börſe, Ragin. 15 0 nat 16: Sendung für 
Kinder. 16. * Soliſtenkonzert. 16.50: Barleiung: Pa 

a 


von Gorſki. . 17.25: Schallplatten. 18: 
. e Große und kleine Entdeckungen. 18.15: 
olen 


18.45: Schalt: latten. 19.05: Programm fir Dienstag. 19.15: 
Reklame. 19.30: Literariſche Sendu 19.50: Bücher⸗ 
chronik. 20: 8 9 lhe en. 20.10: allplatten. 20.45: 


ngt. 18.80: are 18.40: Soziale Fragen. 
Funkzeitung. aus dem alten und neuen 
Sinfoniekonzert. 
mufit. 


olen. 21: 22: Sportnachrichten. 22.10: 

eichte Munt und en 2: Sene s Y 
Beeslau Gleiwitz. Konzert. den Bauern: 
de 16 6: h 225 ie be An aar: $ 
z ert. Ra a. 8: Nachrichten. 


Gymnaſtik. 6 
Anſchl.: .f ik. de: orgenſtändchen für die 
us frau etter: aao ` 5 z die Arbeitstameraden 


e (Aus der 


Apiatik⸗ igarettenfabrif). 1555 einer Pauſe: J des 


Tages. 10.15: E eit, Wetter, okon: 
12: Konzert. eit, geler, agr., Schiffahrt 1 
14: Na kiten, 3 Hi 4.15: Werbedienſt. 14.40: Glu 


wünſche. 10. 816 ür h Bauern: Landwirtſch. 7 


bericht. 15.10: 705 eater im Tu A I 15.30: 
Kleines Karen. 916 Ar en 16.30: Konzert. 18: 
piik OS. 30: Die Bedeutung der 

Haan erb 1271 n IR deutſche Wirtſchaft und den 
Wel lbandel Egan für Dienstag. Für den 


Bauern: Wette iae, Breishericht. 19: Neues von — 

Astronomie unſerer Vorfahren. 19.15: N 701 77 

— 4 — im R , Monia 1935. 20: Kurzberich 
Tage. r blaue Montag. Zwiſchen Ernſt ns 

Selter Lebens Stufenleiter! 22: geit, 

ter, Madridin. h e „ 

22.50 —24: Mufit zur „Guten N 


Königswuſterhau n. 6: Guten „lieber Hörer! 
7 Nachrichten. 8. bree ür die 1 
11.15: Seewetterbericht. 11 Hauswirtſchaft — Volkswirt⸗ 
er 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: 
etter. 12: Konzert. 12.55: e der Deutſchen Er 
warte. 13.45: Nachrichten. 14: 
Drei! 15: Wetter Dan Programmhinwetje, 15.15: Von 
Nah und Fern. 16: Konzert. 18: An der Werkbank er⸗ 
ſonnen — im Herzen erdacht. 18.30: Feierabend. 18.50: 
Die Reichsrundfunkkammer. 19,15; Reichsausſcheidungskampf 
im Rundfunkſprecherwettbewerb 1985. 20: Kernſpruch. An⸗ 
schließend! Wetter Nachrichten. 20.10: La Traviata“, Oper. 
22.10: Wetter, Nacht., Sport. Anſchl.: Deutiihlandeche, 
32.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Scewetterbericht. 
bis 24: Wir bitten zum Tanz! 


Ae Kue Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
5.46: Kur erite für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.90: Kon⸗ 
zert. 7: Nachr. 6: Morgenandacht. 8.30 :: Danzig; Konzert. 
8.30: Sai e 9.05: Shulfunt, 10.40: Königsberg: 
Wetter. 10.50: D. Ko 1 11: Unterhaltungsmuftk. 


11.55: Wetter. N Kon ect. 13: Zeit, Wetter, Programms 
nenſschau, Nachr. 14 u: Trari — Trara, der 


erlei — von Zwei bis 


> Dofener Tageblaft 


Lehrer, der in Blumenthal bei Verwandten zu 
Beſuch weilte, wird vermißt. 

bglei die Beſatzung den Abgeſtürzten ſo⸗ 
fort die Rettungsgürtel zuwarf und auch Vor⸗ 
übergehende ſich an der Rettungsaktion betei⸗ 
ligten, gelang es nur vier Perſonen ans Ufer 
u bringen. Die Suche nach dem Lehrer wird 
ſortgeſeßt Die Polizei hat mit einem Motor⸗ 
boot auch ihrerſeits Bergungsverſuche einge⸗ 
1955 doch konnte die Leiche noch nicht gefunden 
werden. 


Aumäniſcher Ilugzeugſchuppen 
begräbt vierzig Menichen 


Bukareſt, 22. Auguſt. In der rumäniſchen 
lugzeugfabrik Jar in Kronſtadt ſtürzte am 
onnerstag ein neuerrichteter Flugzeug⸗ 
ſchuppen ein. 40 Arbeiter wurden unter den 
Trümmern begraben. Bisher konnten 25 
Schwerverletzte und 9 Tote geborgen werden. 
Ueber das Schickſal der weiteren Opfer 


| 


herrſcht noch keine Klarheit. Mit den Auf⸗ 
räumungsarbeiten iſt unverzüglich begonnen 
worden. Der Architekt, der den Schuppen er⸗ 
richtet hatte, wurde verhaftet. 


Sirenen im Londoner Joo 


Der Direktion des Londoner Zoologiſchen 
Gartens iſt es gelungen, ein paar Seekühe 
zu erwerben, nachdem ſeit dreißig Jahren Ver⸗ 
treter dieſer be yeli Meerestiere in Europa 
nicht mehr zu ſehen waren. Die Seekuh hat den 
Alten das Modell für die ſagenhaften Sirenen 
und Fiſchweiber gegeben. erkwürdig genug 
iſt dieſes Tier beſchaffen. Es iſt ein robben⸗ 
re Waſſerſäugetier, das fiğ aber 

t von Fiſchen, ſondern von Seegras und 
Waferpflangen nährt. Die beiden Vorderfloſſen 
zeigen deutlich unter der Haut je fünf Finger 
wie bei der menſchlichen Hand. Die Sirenen⸗ 
mutter, die zutraulich und o ne Furcht ſich den 
Schiffen nähert, hebt dabei den Ober örper Ds 
den Wellen und hält ganz wie eine menſchliche 
Amme mit den „Händen“ ihr Kind an die Bruſt, 


vom 25. bis 31. August 1935 


Cottbuſer z'oſtkutſcher ip dal 15.15: semg Bücher⸗ 
ſchau. 15.15: Danzig: Unſer Buchgeſpräch. 15.30: Stunde 
der Stadt Danzig. 16: Konzert. 18: Zeitſchriftenſchau der 
Hitlerjugend 18.50: Wetter, A SEA 19.10: Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 19.15: Reichsausſcheidungskampf im Rundfunk ſprecher⸗ 
wettbewerb 1935. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Saar und 
falz. 21: „Die Liebesbriefe“ 21.95: e e 
rcheſter. 22: Weiter, Nachr., Sport. 22.20; Der Zeitfunk 
berichtet. 22.30: Vom Betteltnaben zum Hoftavalier. 22.50 
bis 24: Muſik zur Guten Nacht. 


Dienstag 
Warſchau. 6.30: Choral, 6.33: Gymnaſtitk. 6.50. Shall- 
platten. (7.20): Funkzeitung. Sport: und Touriſtenfunk. 


8.20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: Zeit. 
Fanors, Wetter. 12.05: rg 12.15° Schallplatten. 

ür die Frau. 13.05: Leichte Muſik. 13.30-13.35: Ars 
beit, örfe. 15.15: Börſe, Nacht. 15.30: Militärmuſik. 16 
Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: Bilder von einer Aus⸗ 
ſtellung nahe) 16.50: Bergle ende. 17: Buntes Nach⸗ 
mittagskonzert Vortrag. 18.10: Verſe von Georg Lie⸗ 
bert. 18.15: Polen ſingt. 18.30: Techniſcher Funkbriefkaſten. 
18.40: Kultur- und Kunſtleben sen 18.45; Schall 
platten. 19.05: Programm für Rune 19.15: Reklame. 
19.30. Geſangsvorträge (Schallpl.). : Aktuelles. 20: 
Landw. Nachrichten. 20.10: Be 920 48: Sap tn 
20.55: Bildet aus dem alten und neuen Polen 21: Leichte 
Mufik (Schallpl.). 21.10: Funlbericht von der Schach⸗Olym⸗ 
piade in Warſchau. 21.30: Orcheſterkonzert. 22.0: Sports 
nachrichten. 22.40: Leichte Muſik und Tanzmuſtk. 23: Wetter. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 5.30: Für den Bauern: 
Wetter. 6: Morgenlied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.30: 
Konzert. 7; n 8: e für die Haus⸗ 
frau. Anſchl okalnachrichten. 9: Für Arbeitskame⸗ 
raden in den Betrieben: 8 e An chl.: 
Wetter. In einer Pauſe: Chrontt des Tages. 11: ehn 
Minuten für die fortſchrittliche Hausfrau aus der Opekta⸗ 
Küche. erbevortrag. 11.30: Zeit, Wetter⸗ Beli and. 
11.45: Für den Bauern. 12: Volk fendet für V Auf⸗ 
marſch der Berliner Betriebe 18: Zeit, Wetter, Nacht. 
14: Nachr., Börje. 15.10—19: Aus Gleiwitz. 15.10: Ron- 
855 auf zwei Flügeln. 15.40: Kulturkreis der Heimat. 16: 
15 2 55 „ 16.20: erden, Sadi 
Frau. 17: Konzert. 18.30: Zwif 

ee Vers 18.40: Wieder im Dienft. ae 
erlebniſſe. 18.50: Programm für Mittwoch Für en auern: 
Wetter, landw. 3 Sianiniehmartt 19: Deutſche 
im Ausland, hört zu! Anſchl.: A N Dichtung. 
19.50: Die Reihsrundfunttammer. 20: Kurzbericht vom 
Tage. 20.10: Konzert. Zeit, Wetter, Nachr., Lokalnach⸗ 
1 Sport. 22.20: Weltpolktſcher Monatsbericht. 22.40: 
Zehn Minuten Funktechnik. 22.50 — 24: Nachtmuſik. 


5 wuſterhauſe 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Nach 8220 y Wioigentänngen A die 


ausfrau. 10.45: 
A Kindergarten 11.50: Die Landfrau ſchaltet ſich 
ein. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört! Anſchl.: 


=. 12: Volk ſendet für Volk! Aufmarſch der Berliner 


triebe. 12.55: e der Deutſchen Seewarte. 13.45: 


Nachrichlen. 14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wet⸗ 


ter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15—18: Volt ſendet für 


Volt! Aufmarſch der Berliner Betriebe. 8 ji 
Klavier und Flöte. 18.20: PARANA eitungs ag 18.40: 
Fer le n dna 19: Volk ſendet für Volk 
der Berliner Betriebe. 19.45: Deutſchlandecho. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.0: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


pirat Kantekers, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
ER a oaae für eir auern. 6.05: Turnen. 6.30: 
orgenmuſik. Nachrichten. 8: Morgenandacht. 
F505 rauengymnaſtik. ei Engliſcher Schul u 10.40: 
Wetter. 10.50: Danzig: Wetter. 11.05: Landfunk. 11.55: 
. 3 ſen vet für Volt! Aufmarſch der Bers 
liner Betriebe. Zeit, Wetter, ir ie Programm. 14: 
HNE ETE tias: Aus der Zeit des ichenjäßigen Krie⸗ 
8 10: Kinderfunk. 15.35: Wohin machen wir unſern 
gächſten Ausflug? 15.45: n Bücherſchau. 15.45: 
Danzig: Buchgeſpräch. 16: Volk fendet für Volk! Aufmarſch 
der Berliner Betriebe. 16.50: Kluge Lebensfü tung, T 
Konzert. 18.30: Königsberg; Landw. Preisberi 18.30: 
Danzig: Werbenachrichten. 18.40: Stunde des 19: 
Wetter, Heimatdienſt. 19.10: ale Erſtlingswerke. 
19.40: Von deutſcher Arbeit. 20: Wetter, Nachr. 20.10: 
Konzert. 21.10: Das blinde Huhn. 21.25: Hausmuſik. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Der Zeitfunk berichtet. 
22.3524: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 6.30: Choral, 6.33: Gymnaſtit 6.50: Schall 
gar, (7.20): Funkzeitung, ze und Touriſten unk. 
8.20: Tagesprogramm. Mare : Reklame. 11.57: Zeit. 
Fanfare, Wetter. 12.05: 73.80 — ohana 12.15; Buntes Kon- 
ert. 13: Für die Frau. 3.05 — Saliplatten, 15.15: 
örfe, Nachrichten. 15.90: Konzert. Plauderei für 
Frauen. 16.15: Schallplatten. 16.50: 4 „Der See 
zähler“. 17: Kammermuſik. 17 25: Violinkonzert. 18: 
graue Hut“, luſtiger Stetſch. 18.15: Polen ſingt. 1490: 
laudetei für Kinder. 18.40: Kultur⸗ und 1 War⸗ 
aus. 18.45: Aus Tonfilmen (Schallpl.). 19.05: Programm 
r Donnerstag. 19.15: Reklame. 9 2 5 
19.50: ee 59150 BC und Menih“. 20: ee: 
Die Wachteljagd. Mn Mufit (8010 20,45: 
unkzeitung. 65 der aus dem alten 5 neuen 
olen. 21: ne von Chopin, 21,30: „Die Welt 
attt, gamot des Auslandes, 21.40: Polniſche Liaber, 22: 
Sport. 22.10: Leichtes Konzert. 28: Wetter 
n 5: ‚Ant — 5 Kür den Bauern: 
— 0 tit, 6.90: 


Wetter. 
8.20. Mergentandchen ür die N Pi 


Konzert. 7 
ymnaſtik. 
R Für — 5 Arbeitskameraden in den Ber 


etter. Anidl.: 


des 8 11.30: Zeit, Weiter“ 
den Bauern. 12: 


. 10: D Di s peutie 8 7 p . við tung 
unt. 1 ederſtunde. ee der Volks 

le's: Aus der Arheit 05 ſchleſiſchen Ne Woitswohl| 

17: Konzert. 18.30: Ju 1 45 . eee 18.40: 

Sie ſchon gewußt. rn. Für den Bone: 
Wetter, landw. 3 clachlufehmarttbericht. 19: 
Wie's einmal war. Tänze aus der guten alten Zeit. : 
Kurzbericht om Nat 20.15: Stunde der jungen Nation. 
20.45: Wochenſ 31: Graf Wilhelm zu Lippe. Ein Mei 
nes Land teno uttonert Europa. 22: eit, Wetter, Nach⸗ 
dichten, Sstalnaneiiten, Sport. 2.15: ' tpmpiadienit. 
22.3024: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
7: Nadr 9.20 Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40. 
Kleine Tutntunde für die jaah es 10.45: Frö licher Kin⸗ 
dergarten. 11.80: Hauswirt — e 11.40: 
Der er ſpricht — Der t hört. Anſchl.: Wetter. 


SER 


12—18.15: Volk ſendet pe Volt! 12.55: 15 en der 
deutſchen e 13.45: Nachrichten. ei von 
wei bis Drei! 15: Wetter, Börje, ran 
8.15: Ein Zapfenſtreich. 19: Und jetzt eierabend 
19.30: Wie wird das Dritte Reich regiert? 1 © 
ter, Nachrichten. 20.10: Volk ſendet fir Bo Me 
der Berliner Betriebe. 22: Wetter, Nachr., ort. 22.15: 
Olympia⸗Dienſt. 22.30: Eine kleine Nach muff 28 —24: 
Wir bitten zum Tanz. 
eilsberg, Königsberg, Da 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
5.8 Rurgbericht hr den 3 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert. . 8: Morgenandacht. 3.30; Frauen⸗ 
ymfaſtit 9.05: L apliit e. 10.40: Wetter. 10.50: 
Gakki: Weiter. 11.55: Wetter. 12: Volk fendet für Volk! 
Aufmarſch der Berliner Betriebe, 13: Zeit, Wetter, Pros 
gramm, Nachrichten. 14: Nachrichten. 4.15: Köni berg: 
Werbenachri ten. 14.45: Peter jagt den Schmetterling. 
15.10; A. 108 Winke und Erfahrun 1 uſch von einer 
ee. e eee nder lernen. 
chwimmen. 16: en und Lautenmuſik. 16.45; Lieder 
des Sommers. 17—18.15: Volt fendet für Volk! Aufmarſch 
der Berliner Betriebe. 18.15: Zehn Minuten Re tſport. 
18.30: 2 PoS Landw. Preisberichte. 18.30: PORN: 
Funk rbeitsfront, Werbenaͤchrichten. 18.40: 
e. 18.50: Wetter, eimatdient., 
e's einmal war. 19.30: Wie wird das Dri Reich 
aan? 20: Wetter, oe AE 20.15: Stunde 177 ini. 
en Nation, 20.45: a, Der Sade 2 beri tet 
90.45 1 Märtes ut de. 5 angger egend 
ma Wetter, Nachr., Sport. 22.15: mp A 
22 90 Königsberg: Heimat und Scholle. 22.20: Danzig: 
Die „Meloros“ fingen. 23—24: Nachtmuſit und Tanz. 


Donnerstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnafttt. 6.50: Is 
erg (7.20): Funkzeitung, 87 und Touriſtenfunk. 
20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: eit, 
A Wetter 12.05: 657 5 12.15: Schallpla ten. 
Für die Frau. 13.05—13.%0: Klaviervorträge. 15.15: 
Börje, Nachrichten. 15.30: Leichte Muſik. 16: Sendung für 
Kinder. 16.15: Volkslieder. 16.30: Brahms: Sonate. 16.50: 
Voxleſung: Ey reg aus „Die Bauern“. 17: Orcheſter⸗ und 
Geſan Nan Kal — 4 1. und e 18.10: Verſe 
von Jean Kaſpr 15: Polen fingt. 18.30: Weeken 
18.40: Alter” 125 Gaunftleben War ae 18.45: Schall⸗ 
platten. 19.05: Programm für es 19.15: Reklame. 
19.30: Operettenfantaſien BITRI 19.50: Aktuelles. 20: 
Landw. Vortrag. 20.10: Leichtes Konzert. 20.45: Funt- 
eitung. 20.55: Bilder aus NN alten und neuen Polen. 
1: Violinkonzert. 21.30: „Der Nat and Operette. 22: 
et ge 22.10; Leichte Muſik und Tanzmufit. 28: 
etter 
e rih 5: Konzert. 5.30: ** Bauern: 
Wetter. Morgenlied, Erna: W 9 
Morgen. 2 Pt ten. Lokalnachrichten 
fee ie ee 9: Wetter. 9 ` 
die a ateinat in den Betrieben: e j 
8 * Pauſe: Chronik des 11 5, 10.15: © onife, 1 
eit, Wetter, Waſſerſtand. 11. ür de, Bauern. 12: 
onzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: an 1 Pe. 
iften. N a 


15.10: Blick in Zeitſchr 
in, Ya Ha Mutter, egg 2 


viermuſik. 16.30 F 

Malerei. 17: Konzert. 18.30: Der Zeilſan berichtet. 18. 
e für Freitag. 5 5 den Bauern: Wetter, 
wih Preisbericht. 19: Hier i teslau — Dort ift Glei⸗ 
b en jeg. 770 1% end . — 
405 voller Erfo 20: Kurzbericht vom Ta 
Mädel ſingen. b. Beit, We tter, Nachr., Weka 5 2 
Sport. 22.25: 3 Klavier⸗Sonaten. 23—24: 

a Muſik. 


rju 


a aon itag k 42 5 
erlei 

— von 3 
weiſe. AD: 
16: Muſik im Re 17.20; Der E E er. 
ert. 18.20: Stunde der Hitlerjugend. 3 Ber, 17 1 
110 


Deutſchlan ed fü Knie LA 

2 wir ? Tabea. 9 dirigiert die 

Berliner 9 5 age 22: tter, Nachr., Sport. 
: Weltpolitiſ er Monatsbericht (Aufnahme). 2-24: 

Stena Mufit i 
eilsbe etg, 4.58: Wetter. 5: Konzert. 

5.45: Fu erite für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 


Konzert. Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.90: Frauen: 
ymnaſtik. 77236. emeinſame rheit mit jungen Hauss 
rauen. 9.50: Turnen für das Kleinkind. 10. Ton a 
Beenden für Frauen. 10.40: Wetter. 10.50: Danilo: 

Wetter. 11.55: Wetter. 12; Roni ert. 13: Beit, Wetter, 
raer amnaid Nachrichten. 1: Nachrichten. 14.15: 


Allerlei von Zwei bis Drei! 15.10: „ tele = 
Kinder. 15.35: Für Elternhaus und Schule. 16: Muſik t 
teten. 16.40: Norddeutſche Munger 17 kim 1 8 — 
onzert. 17: maig: 8 18.30: Königsberg: Landw. 
migen te, 18.30: 1 Werbenachrichten. 18.40: 
and und Stadt. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: 


jhen tel. 19.20: Stunde — Hrn a A Tannen: 

berg „Hörbericht. 20: Wetter, N 20.15: Selen 

abend an den Oe niie Seen. Ml a — mal da. 
"cher S * 


15 tanzen durch Berlin. 22: 


tt. 
on unferer Reichsbahn. 23—24: EAI AT 


Freitag 


Warſchau. oral, 6.38: Gymnaſtik. 6.50: 
platten. (7. w, eee Spore aiy 
8.20: Tagesprogramm. 8.25—8 Reklame. 11.57: Zeit, 
3 Wetter. 1206: ee 12.15: Wille gear. 
ür die Frau. 13.05: Schallplatten. 13.50—13.35: Ars 
beitsbörſe. 15.15: Börſe, Nachrichten. 15.30: Selenmuft 
pl.). 16: Vortrag über Arbeitshygiene. 16.15: Spa⸗ 
niſche und italieniſche Lieder. si r bie Kranken. 
10.50: Vorleſung aus dem Roman nd vom Meere“. 
17: Biolinvorträge. 17.90: Walzer fir Klavier. 18: Vor. 
tragszyllus: An den polniſchen Grenzen entlang. 18.15: 
Pole en ingt. 18.30: uneen, taften. 18.40: Soziale Fragen. 
8.4 dane 19.05: Programm für Sonnabend. 
19. fs: Nellame. 19.30: Tröumereleh ‚Klaniertrio). 19.45: 
Aktueller Monolog. 20: Land Be taiten. 20.10 Leichte 
e 20.35: Lieder (Schallpl.). ; e t. 
20.55: Bilder aus dem alten 1 neden "olen, 21: Ruff 
lifes e ert. 22: Sportnachrichten. 22.10: Leichtes Kon- 
er etter. 


Aer J. e 


Konzert. 5.90: Für den Bauern: 
Wetter. 6: p PSR 


spruch, Gymnajtit. 6.30: Blas- 


a 1755 
ET EN SE Be a Bu TE Er EEE ET ET DT EEE BETEN BEAT S A 1° 2 RS 1111171717111... 


11.30: Hauswirtſchaft — Beitsmiet Solia Bat 
ſpricht — Der Bauer hört! isi Teiter, 12 N 
zum Mittag. 12.55: Zeit; N utſchen * 
13.45: Nachrichten. 14; Allerlei — ber ger wei 
d 


es zu en. So i 
die mittelalterlichen Seefahrer von 8 mi 


es tem Wumber, Sa 


Fiſchweibern berichteten, obwohl der K 
der platten Stirn, den kleinen Augen — 5 
Schnurrbarthaaren über der Oberlippe nit 
erade dem Bild der [hönen Undine entſprich 
ur in wenigen Exemplaren findet man di 
Seekuh noch bei den Antillen und an der Weft 
küſte von Afrika. Sie u ig ausgerottet, 
weil ihr j ET Fleiſch dem beiten Kalb⸗ 
fleiſch gleichwertig iſt. 


Bergifteter Fiſchteich 


den dieſer Tage von bene gr de: 7000 leite 


heimgeſucht. Insgeſamt 9 wa 1000 Filh 
n Karpfen, an giftu k zu⸗ 
ha etwa 


mu A ten. 8: ae paniis d 
220. an on en für die Hausfrau. ter. I 
700 eßend: PR Arbeitskameraden in I er. a 
Konzert. ur einst abe Chronik des Tages. 10.15: Schul. i 
funt. Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 19 
Bett Wetter, N 14: Nachrichten. 15.10: Helden del 
uft. 15.30: Sonderbare Heilige in der Tierwelt. 15.50 
Vom Totenroß zum Knochengaul. 16: Kleines Ko 
16.40: ac Je Mohn. 17: Konzert. 18.30: Da kan 
doch dieje Nach ! Lu ige „Bananen. 18.50: . amt 
für ee An nat: den BEE: tter, J 
Breisberiät, Schla e 19: Volksmuſik. ER 
Kurzbericht vom tunde der Nation. A: 

5 Legbüch , 2: Erd Wetter, Nachrichten, Sen. 
nari ten, port. tober Preis von Baden-Baden. 

ger 3 — 


wuſte n. 6: Guten e 
1 7 92095 71 5 fi die g Sa: 


Soraid von Himmelsrik auf Wande 
rungen und Märſchen. 10.50: 1859 . Praha Im r — 


15: Wetter ae U ging es a 15.15: 
fingen. 15 15.90: 3 ungmäbel im fr baj en, 16: Su 
Freien. in 15: — Ts ör’ dinge 9 
Alt und Cello. 15: Der rbeiler in ſei inem 
18.45: 3wi ee. 19.05: Und jetzt ift Feierabend! 
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Sonnabend, 24. Auguft 1935 


Wirtfchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Arbeitslosigkeit in der Stadt 
und auf dem Lande 


i Die Katastrophe der Arbeitslosigkeit nimmt 
abi dem Lande. Hier und da herrscht Not, 
et hier und da hat sie vollkommen entgegen- 

hi zte Folgen, mit denen es wert ist. sich 
her zu befassen. 
un der Stadt ist die Arbeitslosigkeit in 

heim Masse vollkommen, da verhältnismässig 
F Lande ist es umgekehrt — dort tut fast jeder 

Yas, aber entweder unproduktiv oder er hat 

e den Jag eines Menschen ausfüllen sollte, 

"u Zwei oder drei Menschen geleistet wird. 
ander Unterstützung oder er leidet Not, bei 

t er weder sterben noch bestehen kann, 

N Mangels an Unterkunft um. Der Ar- 
bcilslose auf dem Lande hat fast immer eine 
eWwöhnt sich an ein solches Existenzmiuimum., 

te es den Menschen in der Stadt unverständ- 

Itzendeine Hoffnung auf Morgen. 

Die Masse der Arbeitslosen in der Stadt ist 
Duelle gefährlicher sozialer Entladungen, die 
die do schwieriger zu bekämpfen ist, je mehr 
biickehte Ausschreitungen ist. Auf dem Lande 

en die Arbeitslosen im allgemeinen keine 
die Aten In ihrer Auswirkung ruft aber 
rbeitslosigkeit Armut auf dem Lande her- 

und 2 Zum Fortschritt; sie ruft eine physische 
geistige Verarmung der Bevölkerung her» 

S 

den von Arbeitssuchenden nach der Stadt. 

nter diesen Bedingungen erinnert der Kampf 
aul et e Aktion gegen die Arbeitslosigkeit 

em Lande an iene unfruchtbare Arbeit, 
ae dle Ziege und der andere stellt ein Sieb 
Š ji 

ale Arhbeitslosigkeſten — in der Stadt oder 

ut dem Land 


er Stadt an Ausmass zu und herrscht auch 

I Kesetzt 
eniz Kurzarbeiter vorhanden sind. Auf dem 
i deshalb eine. Beschäftigung, weil die Arbeit, 
Der Arbeitslose in der Stadt erhält ent- 
f ffer er stirbt vor Hunger, kommt einfach 
Shausung, er isst sich ständig nicht satt, er 
iet und zicht den Lebenskarren ohne 
eine äusserst 1 Erscheinung als 
ot die Ursache für von Arbeitslosen ver- 
ausserordentliche Gefahr, ihre Ausschreitungen 
yar, vertieft sie und ist ein Hindernis auf dem 
or und liefert schliesslich einen ständigen 
mit der Arbeitslosigkeit in den Städten ohne 
von der die. Vorfahren sagten: „Der eine 
q Wir wollen es nicht untersuchen, welche 
ande — für den Staat gefährlicher 


5 
— Wir haben ihre charakteristischen Merk- 
13 dien aufgezeigt. das genügt. Wir wollen 
îi glich hinzufügen, dass die Zahl der über- 
fünpagen Menschen auf dem Lande mindestens 

mal die Zahl aller Arbeitslosen in der 
Schee d. h. nicht nur der registrierten, über- 
Massiot Es besteht also eine in grossem 

tab zugeschnittene Arbeitslosenfrage auf 


Wer Lande, die der Lösung harrt. Welche 
e können nun zum Ziel führen? 
er erste und geradeste ist der, dass die 


Städt de i 
n Bevölkerungsüberschuss des Landes 
rer ee N e 
5 . n Wirklichkeit am me 
abseits. Es ist allgemein bekannt, dass 2035 


Entwicklung sor Polnischen Industrie von der 


Aufnahmefähigkeit des Landes abhängig ist. 
Die Arbeitslosigkeit ist eine der Urskohen für 
die Not des Landes. Sie muss also zumin- 
estlis verringert werden, damit das Land 
mehr kaufen kann. Augenblicklich ist der ge- 
naunte Weg nicht eine gerade Heerstrasse, 
sondern ein Labyrinth. 


Die zweite vom Lande seit vielen Jahren 
Mikewandte Art ist die Auswanderung. Diese 
dec ellonkeit besteht gegenwärtig nicht. Der 
loiniseben Auswanderung sind unüber wind- 
iche Dämme gesetzt. 


j ey dritte Weg, der uns in den letzten fünf- 
hn Jahren ständig vorschwebte, das ist die 
Ar zeilierung des grösseren Grundbesitzes, die 
` v. affung neuer gesunder, an die vorhandenen 
son schaffsbedingungen angelehnter Wirt- 
aften. Mehrere wichtige Gründe erschweren 
è Anwendung dieser Arznei: allzu geringer 
orrat an Grund und Boden, die Frage der 
asschäftigung von Landarbeitern, die Frage 
4 im Bereich grösserer Landbesitze geführ- 
y Industrieunternehmen und schliesslich 
anzureichende Geldmittel. Wenn man dies 
alles und die Geschichte der Parzellierungen 
es neuen Polen in Betracht zieht, ist es 
i, wer, Optimist zu sein und zu glauben, dass 
an. ustührung der Landwirtschaftsreform so- 
gelt schnell und ausreichend sein wird, dass 
peA mindestens die Ausdehnung der Arbeits- 
ii igkeit auf dem Lande, die durch den natür- 
au endes e verursacht wird, 


h Das Land besitzt aber die Mittel zur Be- 
lebung seiner Nót. Diese N darin, dass 
man denjenigen landwirtschaftlichen Zweigen 

ehr Aufmerksamkeit zuwendet, die meht 

rbeit erfordern. Der Autor der Arbeit: „Die 
Rentabilität der Landwirtschaftszweige in den 
ein-Landwirtschaften“, Dr, Stanisław Anto- 
Niewski, berechnet (im Durchschnitt) die Zahi 
‚er meischlichen Arbeitstage ie Flektar auf 
gende Weise: der vielseitige, intensive Be- 


s Danziger Privat-Actien-Bank 


ln der gestern stattgefundenen Sitzung des 
 erwaltungsrats wurde die Bilanz nebst Ge- 
inn. und Verlustrechnung für das erste Halb- 
dar 1955 vorgelegt. Die Bilanzzahlen, aus 
benen eine weitere günstige Aufwärtsentwick- 
ug des Instituts zu ersehen ist, wurden mit 
friedigung zur Kenntnis genommen. 


Polnische Kohle für italienische Zitronen 
plus Italien wird berichtet, dass der zwischen 
Polen und Italien geschlossene Lieferungsver- 
ftag unterzeichnet wurde, nachdem Polen sich 
Dilichtet hat, an Italien 100 000 t Kohlen 
en Zitronen und andere Südirüchte au 


; ver 
e 


- 212,28==213.12, Warschau 100 Ztot 


trieb erfordert 92 Arbeitstage, der bevorzugte 
Hackfruchtanbau mit Vichzucht 85 Tage, Ge- 
treide- und Hackfruchtanbau 83 Tage, Ge- 
treideanbau und Viehzucht 80 Tage, Rinder- 
zucht 77 Tage, Schweinezucht 75 Tage, Vieh- 
zucht 74 Tage, Hackfruchtanbau 73 Tage, Ge- 
treideanbau 70 Tage und der vielseitige, exten- 
sive Betrieb 65 Tage. Wenn es dank einer 
entsprechenden Landwirtschaftspolitik gelin- 
gen würde, eine Vergrösserung der Rentabili- 
tät der einzelnen Zweige herbeizuführen, die 
eine grössere Arbeit erfordern, würde das 
Land sehr schnell ohne jeglichen Druck sein 
eigenes Interesse erkennen und entsprechend 
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den örtlichen Wirtschaftsbedingungen hinsicht- 
lich dèr Beschäftigung von Arbeitshänden in 
den nächsthöheren Betriebsgrad übergehen. 
Wenn man beim Uebergang in einen inten- 
siveren Betrieb nur 7% Arbeitstage mehr rech- 
net, erhielte man etwa 150 Millionen Arbeits- 
tage, die ungefähr 500000 Menschen volle 
Arbeit geben würden. 


Dieser Weg der Bekämpfung der Arbeits- 
losigkeit auf dem Lande ist sicherlich uicht 
leicht. er erscheint aber als der einzig erfolg- 
reiche. Allerdings ist von ganz besonderer 
Wichtigkeit die Schaffung solcher wirtschaft 
licher Bedingungen, die keiner schnellen Aen— 
derung unterworien sind, da eventuelle Miss- 
erfolge der Landwirte, die aus der Umstellung 
des Wirtschaftsbetriebes entstehen Können. 
eine nicht übersehbare Not zur Folge haben 
würden, 


SIRTRNNTTTTMINRTTTTENRTTUTUNTTTRUNTTTEET TU LLULDDLLLULLDLTTLTLULLLLLLLLU DIDI 


Der Anteil Danzigs und Gdingens 
am polnischen Aussenhandel 


Der Anteil der Häfen Danzig und Gdingen 
am polnischen Aussenhandel bezifferte sich im 
ersten Halbjahr 1933 auf 70.7% der Menge und 
52.4% dem Werte nach, im ersten Halbjahr 
1934 auf 71.5% ung 59,9% und im ersten Hälb- 
lahı 1935 auf 73.5% und 63.4%, Während je- 
doch der Anteil dingens von Jahr zu Jahr 
zunimmt, vermindert sich der Anteil Danzigs. 
Der Anteil Gdingens betrug, in deu 25 
ten Zeiträumen 37.3%. 38.4% und 43.5% der 
Menge und 28.8, 38.1 und 41.3% dem Werte 
nach. Der Anteil Danzigs fiel von 33.4% im 
ersten Halbiahr 1933 auf 33.1% in der gleichen 
Zeit des Voriahres und auf 30.0% im ersten 
Halbiahr d. J. hinsichtlich der Menge und von 
236% auf 21.8% im Vorjahre hinsichtlich des 
Wertes. Der Wertanteil im ersten Halbjahr 
d. J. stieg jedoch auf 22.1%. Welche Rolle 
Danzig in der polnischen Ausfuhr spielt, be- 
Weist jedoch der Umstand, dass trotz der Ver- 
minderung der Gesamtumsätze der Anteil 
Danzigs am Werte der polnischen Ausfuhr, von 
30.1% im ersten Halbjahr 1933 auf 30.9% im 
Vorlahre und auf 32,3% in diesem Jahre ge- 
stiegen ist. Wie aus diesen Zahlen ersichtlich, 
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wird die Einfuhr, Polens mehr über 


dingen geleitet. 


Die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
von Polen nach Danzig 

Im Zusammenhang mit den zurzeit in War- 
schau stattfindenden Danzig-polnischen Ver- 
handlungen wird von polnischer Seite der 
Wert der tährlichen Ausfuhr landwirtschaft- 
licher Erzeugnisse aus Polen nach Danzig mit 
ungefähr 17 Mill. z! angegeben. Auf Grund 
des für das laufende Wirtschaftsjahr zwischen 
Polen und Danzig geschlossenen Vertrages 
werden aus Polen nach Danzig 5 Mill. Stück 
Eier ausgeführt. Ebenso 225000 Stück Ge- 
flügel. Die Ausfuhr von Vieh und Kartoffein 
ist gegenſſber dem Vorjahre verringert wor- 
den. Polen führt nach Danzig u. a. Milch, 
Butter. Rindvieh, Schweine, Kälber, Schafe. 
geschlachtetes Geflügel. Fische und anderes 
mehr aus. Die Einfuhr von Lebensmitteln aus 
Danzig nach Polen ist mit Ausnahme von Käse 
und Fischen unbeschränkt. Danzig erhielt ein 
Kontingent von 500 t Schweizer Käse, das 
Fischkontingent ist gegenüber dem Vorjahre 
erhöht worden. 


immer 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 23. August 


5% Staatl. Könvert.-Anleihe . « 66.60 G 
8% Eee der Stadt Posen 
8% 17 ange der Stadt Posen 
N * 493 „* e DE 
5% Piandbrieie Wes 
parges — è 75 e 
825 Obligationen der na 
P R I 
arbriefe 5 
BR umgestempelte Ziotyplandbri 0 ; 
in Gold n 42.00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Lands chat. 37.50 0 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. Illi) 53.0 G 
1752 Moty-Pfandbriefe . ı „ „ . 42.00 
4% Prämien-Invest.-Anleihe ; s s = 
3% Bau-Anleihe E ar BL EE oe 41.00 C 
Bank Polski . „ „ 5 92.00 G 
Bank Cukrownictwa « ss e è. — 
Vet- 


Stimmung: behauptet, Siaki? 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 22. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2645--3.2855, London 1 Pfund 
Sterling 26,23-—-26.335, Berlin 100 Reichsmark 
99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 173.16—172.84, 
Paris 100 Franken 34.91—35.05. Amsterdam 
190 Gulden 356.68--358.12, Brüssel 100 Belga 
88.92-80.28, Prag 100 Kronen ——, Stock- 
holm 100 Kronen 135.23—135.77, Kopenhagen 
100 Kronen 117.17=-117.63, Oslo 1 ronen 
181.79 132.31. — Banknoten: 100 Zloty 99.80 
bis 100.20, 
4proz, (früher 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbriefe (Serie 1—9) 49.50 2 Ż 


Warschauer Börsë 


Warschau, 22. August 
Nentenmarkt. In den Gruppen der staatl. 
Papiere herrschte uneinkeitliche Stimmung. 
die Umsätze wären mittelmässig. Für Privat- 
papiere bestand heute geringes Interesse. ; 


Es notierten: 4proz. Prämien- Dollar-A 
(Serie III) szt. 53.30—53.20. 5proz. staatl. % 
vert.-Anleihe 67.50, 6proz. Dollar-Anleihe 83.25 
bis 83.50, 7proz. Stabil.-Anleihe 64.7564. 38, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.28, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 64, 7proz: 
L. Z. der Landeswirtschaitsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94, ef Kom.-Öbligat. der Landes- 
Wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25, Sproz. Kom. 
Oblig, der Landes wirtschaftsbank . 94, 
5%proz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 
ŝi, Gre L. Z. der Landes wirtschaftsbank 

VII. Em. 81, Fre Kom.-Opjiğ der Lan- 
Fee der andes Em. êh, BApro K = 

blig: der Ländeswirtschaftsbank I... und 
III. N. Em. 81, 8proz. L. Z. der Tow. Kredyt 
Przem. Pólsk. 94. Sproz. L. Z. der Tow. 
der Stadt Warschau 5857.38. 


Aktien: Die Aktienbörse zeigte wenig Bes 
lebung bei uneinheitlicher Tendenz, Bank 
Polski hatte einen Kursverlust zu verzelchgen. 

in der Metallaktiengruppe wurden Lilpop 
und Starachowice umgesetzt. Erstere zogen 
was au. während letztere aben 


red. 


Bank Polski 91.50 (92.25), Lilpop 9.20 (9.15), 
Starachowice 34.10-34.40 (34.50). 
Die Geldbörse zeigte ruhige Stimmung bei 
geringen Kufsveränderungen. 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 5.25%, 
Golddollar 9.03%-—9.04, Goldrubel 4.70 4.72, 
Silberrubel 1.80. 


Amtliche Devisenkurse 


„ 4356.75 356.60 358.40 
Berlin . . . » 1211.80] 213.80] 212,90] 214.00 
Brüssel . u... 8.92] 89.38] 88.92] 89.38 
openhagen n 2 — n 
on * š 26.15 2 Č 
New York (Scheck) | = 
aris s e e 2.1 3489 
rag 22 var wer 21.89 
Italien „ „ „ 13.28 
0 562 vn‘ — 
ekbolm pbb « * 
„ e ee w 
Zurich © s s 1172.22 178. 
Fondens: ruhig l 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
117.30, Madrid 12.57, Montreal 5.24, New Vork 
Scheck 5.27%, Oslo 132, Stockholm 135.50. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Berliner Börse 


Bene eee, Berlin, 23, August. 
Tendenz: schwach. Die schwache Haltung der 
letzten Tage hat weitere Verkäufe ausgelöst. 
Wenn auch das Angebot weiter klein blieb, so 
an die Kurse doch fast auf der ganzen 
inie un 1—2% nach. Dessauer Gas verloren 
sogar 3%. Möntanwerte waren wieder all- 
gemein 1% „cker. Siemens ermässigten 
sich um 29%. Farben verloren 1%. Schuchert 
%, Reichsbank 1%%. Im Gegensatz zum Ak- 
tenmarkt waren Renten weiter gut gehalten. 
Reichsschuldbuchforderungen waren unver- 
än 1 und Altbesitz 5 Pfennige höher Tages- 
geld erforderte unverändert 2%-- 3%”, 


Ablösungsschuld: 111:8. 
Märkte 
— m a 


Getreide, ge ee e 22. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide und Warenbörse für 

z im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
msätze: Roggen k t zu 11.40, Sammelgerste 
15 t zu 14 2. — Richtpreise: Roggen 11.25 bis 
11.50. Standardweizen 14.50-14.75, Einheits- 
gerste 13.75-14.25, Sammelgerste 13.25 bis 
13.75, Hafer 11.75--12.25, Se ten bis 
8.28. Weizenkleie grob 7.75.50. Weizenkleie 
mittel 7.257.756, Weizenkleie fein 888.75, 
Roggo ıkleie 9.85=-9.75, Winterraps 28.50 bis 
30.50. Winterrübsen 27—29, Senf 32—34, Lein- 
samen 28--30, Pommeröller Kartoffeln 4.75—5, 
Kartoffelflocken 11.25— 11.75, Viktoriaerbsen 26 
bis 28. Folgererbsen 20—22, blauer Mohn 38 
bis 40, Leinkuchen 1717.50. Rapskuchen 12.25 
bis 12.75, Kökoskuchen 15— 16, Sojaschrot 19 
bis 19.50. Stimmung: beständig. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 130, Weizen 
130, Bfaugerste 45 e 460, Sam- 
melgerste 1355. Hafer 45, Roggentichl ól, 

eizenmehl 240, Röggetkleie 18: Weizenkleie 
80. 18. Erbsen 98, Rans 18 .. 


W 
R 
8 
A 
H 
N 
R 


x 


Nr. 195 


Zunahme der Schweineeinfuhr 
in Oesterreich 


Im Juli 1935 wurden auf dem Wiener Vieh- 
markt 41959 Stück Schweine aufgetrieben, 
gegen 32110 im Vorjahrsmonat. Im ersten 
Halblahr 1935 betrug die Einfuhr in ganz 
Oesterreich 32 340 (27 781) Fleisch- und 185 228 
(149 568) Fettschweine, zusammen 217568 
(177 349) Stück. Aus Polen stammten 20 479 
Fleisch- und 39560 Fettschweine, aus Ungarn 
5643 Fleisch- und 62 237 Fettschweine, aus 
Jugoslawien zusammen 60 623. aus Rumänien 
25 373 Stück, 


EPES ERENTO N 
h Posen, 23. August. Amtl. No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznan. 


Richtpreise; 
Roggen, diesjähriger, gesund, 
trocken 7 „ 0 


Getreide. 


10.75—11.00 


* 

elzen . i ’ * „* e 15.25-15.50 
Mahlgerste 700-725 g e a „ 13.50 —14.25 
w 670—680 g s » „ 12.75—13.00 
HA e 11.00—11.50 
Roggenmehl cz) vage a e 16.75-17.76 
Weizeuinehl (65%) . e e e a 2425 —4.75 
oggenklie . , a e e „„ 859-1900 
Weizenkleie (mittel) „ a y  8:25—8.75 
Weizenkleie (grob) . e . e  8:75—9.25 
Jerstenkleie a 0 a „ „ 8250—9650 
Winterraps, „ a e a e e x  20650—30.50 
enf RE O AEA a Ma a A S 33.00-35.00 
Viktoriaerbsen e a e e „25.00-27.00 
Inkarnatklee + « s „ . 85.00-38.00 
Weizenströh, loses e e a 175—195 
Weizenstroh, gepresst. . . 2.35—2.55 
Roggenstroh, ſose „ „ „ 2.00.25 
Noggenstrob, gepresst ı a u» 2.502.750 - 
Haferstroh. lose . . „ „ „ 2:75,30 
Haferstroh. gepresst. e ẹ 3.25 —3.50 
Gerstensttöh, loses „ 1.25—1.75 
Jerstenstroh. gepresst a u o 215—280 
F 5.25 —5.75 
eu, gepresst, e 5.75 6.25 
ötzeheu, lose, aa „ „% 6.25—6.75 
Netzehen, gepresst è e e a 6.75—7 95 
kein kuchen „ „ a „ 17.25 —17.50 
aps kuchen „ o „ 12.50 —12.75 
Sonnenblumenkuchen e e . 16.25—16.75 
olaschrooe t „ „ a 18.00 19.00 
lauer Mohnn „ „ 39.00—41.00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1114, Weizen 637, Gerste 813, Hafer 80, Rog- 
genmehl 118.6, Weizenmehl 107.5, Roggenkleie 
496,6, Weizenkleie 375, Gerstenkleie 45. Raps 
53,5, blauer Mohn 15, Sämereien 0.975, Lein- 
kuchen 97.5. Rapskuchen 12, Sonnenblumen— 
kuchen 43.5. Kokoskuchen 30 t. 


Getreide. Warschau, 22. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 k& im Grosshandel frei Waggon War- 
schau, Sommer welzen, rot glasig. 775 gl 15.25 
bis 15.75, Einheitsweizen 742 gl 15.25 —15.75 
Sammelweizen 731 gl 14.75-15.25, Standard- 
roggen l, neu 700 gl 10.75—11, Standardrog- 
gen II. 687 gl 10.50—10.75, Hafer neu 12—13 
Standardhafer I, 497 gl 1515.50. Standard. 
hafer II. 468 gl 14.5015. Standardhafer IM, 
438 gl 14.25 14.50. Gerste 678/673 gl 13.25 bis 
13.75. Gerste 649 gl 1313.25. Gerste 620.5 gl 
12.25— 12.75. Felderbsen 22—24, Viktoriaerbsen 
26—29, blauer Mohn 40—42, Roggenmehl 65% 
17-18, Weizenmehl 45% 21—283, Roggenschtot- 
mehl 14—15; Weizenkleie grob 9---9,50, Wei- 
zenkleie mittel und fein 8.50—9., Roggenkleie 7 
bis 7.50, Leinkuchen 16—16.50, Rapskuchen 
11.25—11.75. Sonnenblumenkuchen 15--15.50, 
Soiaschrot 45% 18 bis 18.50. Gesamtumsatz: 
2063 t, davon Roggen 371 t. Stimmung: fester. 


Getreide. Danzig. 22. August. Anitl. No. 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
15.25. Roggen. 120 Pfd. zur Ausfuhr 12.25, 
Gerste, feine, zur Ausfuhr 15.75 16.50. Gerste 
mittel, lt. Muster 15.25-15.75, Ne 114/15 
Pfd. 1515.10, Wintergerste 110/11 Pid. 14.50, 
Hafer. fest 13—14, Viktoriaerbsen 25 bis 30, 
grüne Ear 18—25, Rübsen 23-32, Raps 25 
bis 32, Blaumohn 40-48, Gelbsenf 33=-40. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, 
Roggen 20, Gerste 52, Hafer 10, Hülsen- 
früchte 2. 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchsehnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 12.18. August 1935 
nach Berechnung des Büros der Getreide- und 
Wärenbörse in Warschau für 100 kg in Ztoty. 

Inlaudmärkte: i 


170 Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 14.58 9.75 Er 14.79 
Danzig — = — PR 
ponn 142 971 PY n 

römbeig 13.55 10.07 — 11.50 
Lodz 18.50 11.3771 — 1267 
Lublin 13.84 8.47 er 8.83 
ee 13.75 8.72 re 9,79 

ilna 7:00 11:00 NE 13.00 
Kattowitz 16:75: 12.00 1421 
Krakau 14:92 10.88 — 12887 
Lemberg 15.21 9.75 — 10 75 
EM Auslandmärktei 
Berlin 44.94 36.46 — og 
Hamburg 19.26 9,54 — 12 
Prag 36.02 28.861 — 28.30 
Brünn 38.23 30.18 32.34 27.61 
Wien 34.67 25.25 27.75 25.87% 
Liverpool 15.40 — —. E 
Chicago 19.00 8.50 12.28 11.28 
Buenos Aires 12.09 u 10.24 


— 
Posener Viehmarkt 
vom 23. August 
Es waren aufgetrieben: 2 Bullen. 12 Kühe 

207 Schweine, 98 Kälber. 148 Ferkel, 20 Schafe, 

zusammen 487 Stück. 

Beranımarsliiä: poliit und Wietſchaft: Enge! 
eitul; ji TA en) Soon: . N 
ë Feuilleton and erhällung: Alſeed Lenke; für dei 
eigene 1 25 


geil. Sh n fü en Ar 
e L aa 


* 
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KABEL. Umzugshalber 
Nachruf. A eee een Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir unser 


Am 19. Juli verſtarb infolge einer Operation der 


Jorſtrat a. D. 


Baron Wilhelm von Holley 


im Alter von 54 Jahren. 

Einen der Treueſten und Beſten, einen charaktervollen und 
pflichtbewußten Forſtmann und Edelmenſchen hat der Tod aus 
unſerer Mitte geriſſen. In 25 Jahren treueſter Pflichterfüllung 
hat der Verſtorbene in ſelbſtloſer, aufopfernder Liebe trotz ſeiner 
großen Leiden ſein reiches forſtliches Wiſſen dem Gedeihen ſeiner 
geliebten Wälder gewidmet. In Dankbarkeit gedenke ich der 
vielen Jahre, in denen ich als ſein Mitarbeiter und Vertreter an 
ſeinem Lebenswerk teilhaben durfte. Seine große Güte und ſeine 
edle Geſinnung bewahren ihm in meinem Herzen ein unvergeß⸗ 
liches Andenken. In Trauer beugen ſich alle, die ihn kannten 
und legen im Geiſte in echter Treue einen Eichenbruch auf ſein 


i W. Schmolke, Oberföriter. 


Oberförſterei-Laſöwki, im Auguſt 1935. 


richtung (im ganzen oder 
geteilt) beſtehend aus: 
1 Eckſofa mit Umbau, 
(graublauer Sammet⸗ 
rips), 2 Sofas, 4 Polſter⸗ 
ſtühlen, 4 Seſſeln (Sei: 
dengobelin), 2 Tiſchen, 
1 Spiegel mit Konſole, 
1 Smyrnateppich 4x5m 
Rittergut Debina 
Station Luboſina. 


Teppich-Spezialgeschäft, bisher ul. Nowa 2, in die neu 
eingerichteten modernen Räume 


ul. Nowa 6 | 

verlegt haben. y 

Auf die Abteilung für Gardinen-Dekorations- und Möbelstoffe, 

die wir neu zugelegt haben, erlauben wir uns besonders aufmerk- | 
sam zu machen. 


Eröffnung erfolgt am 24. August vorm. 10 Uhr 
Dywany Żywieckie Bracia Göreccy 


Poznan, ul. Nowa 6, 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefie 
Schreibwaren 


F. Kostrzyiski, 


Poznan. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 


St. Lukaskirche. Sonntag, 25. 8., vorm, 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hammer. 
Christuskirche. Sonntag, 25. 8., 10.30 Uhr: Gottesdient. 


Brummack. s 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der riſtus“ 
kirche, ul. Matejki 1 onntag, 5½ DD endbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, enpa 7 Ar 
e e herzlich eingeladen. 14 
Kapelle der koniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 ; 
Wochenſchluß. Sarowy. vormittags 10 “u 
Gottesdienſt. Derfelbe, $ 
En,stuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes“ 
dienſt. 10 Uhr in Neutomiſchel: Predigtgottesdienſt, 
i. V. Dr. Hoffmann. 4 Uhr in Neuborut: Predigt?“ 

gottesdienſt, derſelbe. 
S 
h 


Friedenskapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. 


QI 
Kino „SWIT“ sw. Marcin 65 
73 
Salon- und Sensationsdrama: 


Die Dame vom Nachtklub 
und Buster Keaton als 
„Professor des Kabaretts“. 


Auf ein 25 jähriges Bestehen kann meine in weitesten Kreisen Sonntag, 


als gepflegte Gaststätte bekannte Firma 


U NGAR IIA 


Schmücke Dein Heim 


. 8. 
1 aaa 


Freie Stadt Danzig 


Zoppot 


Poznan, plac Wolności 14 a. 


jetzt 


billiger! 


Freie Ausfuhr von Devisen! Bei Einreise an 7 — 4] Tollgrenze mitgeführte 


GULDEN -Beträgə zwecks evtl. Wiederausfu 


r bescheinigen lassen! 


1. September: Gr. Internat. Motorrad:Rennen 


Erstmalig s 
internat. Kasino 


x 


Quer durch Zoppot! 
Roulette 


3A 


7 


Baccara 


Das ganze Jahr geöffnet! 


Auskunft: 


Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro, 


Zoppot. 


Inſerieren Sie im „Poſener Tageblatt 


Aberſchriſtswort (fett) 20 SGroſchen 
jedes weitere Wort 3 
Stellengeſuche pro Wort -_— $ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


F NN | Zentrifugen 
4 Verkäufe . 2 L 


rel Ned Kteinangeigen und deren Ersatzteile. 
a 


teil im Pol. Tagebl Buttermaschinen 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen) | nun 
eee offeriert 
Rohöl, Maſchinenol arkowski, poznat, 
Viscoſität 4—5, Jasna 16, 
amerik. Motorenöl Großer 
1 5 eps Saijon » Ausverkauf 
Zylinderöle, zu noch nie dageweſenen 
oberſchleſ. billigen Preiſen 
Hüttenbenzol, in Mänteln, Anzügen, Hoſen 
Leichtbenzin, Kletterjacken 
7110—20 pez. Gewicht, nur wie bekannt in der 
; Fraktionsware, Firma 
Wagenfett, Konfekcja Męska, 
Stanfferfett. | Poznań, Wroclawſta 13. 
Landwirtſchaftliche Be er Hausnummer 
Sentralaenoffenihaft x 
KR Te N Trotz d. billigen Preiſe 
Spolde 2 ogr. odp. erteilen wir extra 
Poznań, 100% Rabatt. 
Gebrauchte 
Mehl- u. Getreides 
Säcke 
waſſerdichte Pläne ſowie 
Pferdedecken. 


H. Methner 
Dabrowſkiego 70. 


in bester Ausführung 
4 billigst 


MIX 


Poznan,Kantakata 


Automobilisten !! 
Kauft Autoreifen 
nur bei 


F. Szczepański 
& Synowie 


Hi 
KL 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billi 


Poznan, ul. Wielka 17. 
Tel. 3007. 


nur bei Alle Marken Auto- 
K. Zeidler, Poznan, IJ reiten stets auf Lager. 
ulea’ Nowa 1 Konkurrenzlose 

15 Preise. 


* 


Gartenmöbel 
gebrauchte, verkauft billig. 


Schmidtke, Swarzedz. 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
wäſche aus Lawewel 
Seide, Milaines . 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden : Trikot, Nan 
ſuk, Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 

und Wäſchefabritk 
Poznań, 


jetzt nur 
Stary Rynek 76 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Gpe- 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 


anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
lich billigen Prei⸗ 
ſen abzugeben. 


(Siehbtätter 
J Nehhenlen 
Rehrücken 


Pfd. 
0.50 
Pfund 
0.90 


Pfund 


Br. Pierackiego 13 
vorm. Gwarna 13. 
x x 10.15 Uhr: Göttesdienit. 
St. Paulikirche. Sonntag, 
tesdienſt. Hein. Amtswoche: 


Eßzimmer Birnen 
ſämtl. andere gebrauchte Klaps⸗Liebling. 
Möbel kauft — verkauft J. Koenig, Piatlowo. 

Wielka 20 Telefon 3337 
Okazyjny Skiad. ; N 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner. Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art, Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern, 


UT 


Buchdruckerel u. Verlagsanstalt 

Verlag des „Posener Tageblatt‘ 
POZNAŇ 

Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


EEE E SEREN 
Achtung! |: 
Geht Ihre UAR nieht zuverlässig? Pflugſchaare 
G80 kommen] Streichbretter 
x Sie bitte im Hlirefe eiten 
pO: Dunggabeln 
Vertrauen | Strohpreſſendraht 
Ea zu mir und Denne k 
N v 2 . ra * : 
si Sie sind Baubeſchläge 


:ndlicbzufrioden gestellt 
Albert Stephan 
Poznan, 
Pölwiejska 10, I. Treppe 
:Halbdoristrasse am Petriplatz.) 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Mun sehr Neon 


Kochherde, weſtf. 
zubilligſten Preiſen 
Jan Deierling 
Poznan, Szkolng 3. 
Tel. 3518, 3543. 


Gardinen 


FEITTI 
2 Foznan, Stary Rynek 76 (Haus 


aktiv. Frauenhilfe im Konfirmandenjaal. 
1.15 Uhr: Kindergottesdienſt. 
etritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 25. 8., 
1 Berger. 


nt ken, EEE 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Rotes 


1.00 
f Junge 
Fe Kirchliche Nachrichten 
Kirchenſammlung Sonntag, den 25. Auguſt, für das 
Joset Glowinski * ee s 25. Si 12275 Ahr: Gottesdienſt 
Poznan „3 Fienstag, vorm. 9 Uhr: Sitzung der 


Sonntag, 1. 9., 


8., vorm. 10 Uhr Got⸗ 
Hein. 


„IN BIS“ 
sw. Marcin 46, 
Parterre im Hofe, 
fertigt neue Damenhüte 
in Ia Qualität an, arbei⸗ 
tet unmoderne Hüte nach 
neueſten Modellen um. 
Billigſte Preiſe! 

In den nächſten Tagen 
eröffne ich einen Puy- 
macherei lehrkurſus bei 
niedrigem Lehrgeld; 
ihon in drei Monaten 
können Sie bei mir Putz⸗ 
macherei erlernen. 


Blüthner⸗Flügel 
erſtklaſſig, billig zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein 
minderwertiges umzu⸗ 
tauſchen. Off. unter 107 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 

* 


Z 
Stellengesuche 2 


Suche z. 15. Sept. od. 
ſpäter eine Stelle als 
Küchen mädchen 
im Gutshaushalt. aan 
niſſe vorhanden. Off. 
unter 179 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


elle £ X be unt 
Stellung. Ang È 
186 a. d. Geſchl. d. Sta. 


Deutſch⸗evgl. 
Lehrerin 
deutſch und polniſch 
unterrichtend, 10jährige 
Shul, 2jähr. Haus- 
praxis, ſucht Stellung. 
Gefl. Anfragen an 
Ing. Zipſer 


zurückblicken. Es wird mein Bestreben sein, auch ferner meinen Be mit neuen Abendmahl Bee ee ei ende 8 Uhr: Bihefftunde 4 
Gästen durch vorzügliche Speisen und Getränke, aufmerksame Gustaw Molenda i Syn Tarnau. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Jeske. í 
Bedienung und solide Preise einen angenehmen Aufenthalt ede Kirchliche Nachricht der Woje y 

bereiten. t a en aus woda 
de, \ Zofja Hirschberg Plac ‘wietokrzyski 1 


Morasto, Sonntag, 25. 8., vorm. 8 Uhr: Gotiesbienf: 


ammer, 
. Sonntag, 25. 8., 10 Uhr: Gottesdienst. + 
Schwerſenz. Sonntag, 25. 8., 9.30 Uhr: Predigtgottes 
dienſt. 15 Uhr: Jun ännerſtunde. Montag: Pojausen 
ſtunde. Dienstag, Ir: Bibelſtunde. 

Koſtſchin. 8., 10 Uhr: Kinde 


Sontag, 25. 8., eng 
Mittwoch, 19 Uhr: Bibelſtunde. 20 Uhr: Jugendſtunde. 0 
Ebenhauſen. Sonntag, W. 8., 8 Uhr: Predigtgottesdienß. 


chiffrebriefe 
vorweiſung 


9 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Ritſchenwalde. Sonntag, 25. 8., um 8 z: Sottesdienſt . 
Peg Sonntag, 25 8., 9 Uhr: Gottesdienſt. Bitar 

ermann. F 
Wilhelmsau. Sonntag, 25. 8., 10.30 Uhr: Gottesdienſt 
Vikar permanre 9 
1 Sonntag, 25. 8., nachm. 3 Uhr: Gottesdienk. 


Krotojhin. Sonntag, 28. 8., 10 Uhr: Gottesdienſt, banah | 


9.30 Uhr: Gottesdienſt. 11 


uhr. 


1 

ttesdienſt. 
. f| 
er. 


Evangeliſche Kirche RNawitſch. es 25. 8., 
: Kindergottesdienſt. nee 
2 Uhr: Kindergottesdienſt in Damme und Friedrichs 


ne abends 8 Uhr: Verein junger Mädchen in der 
akriſtei. N 
Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonnt abends 8 29 
Andacht. Dienstag, 8.15 Uhr: 8 IN. N 


abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ausgeſoigt. 


7 m A 

> 

offene Stellen 2 

Für 100 Morgen 

Wiriſchafſft 

ält., led., kath. Mann mit 

Kaution per ſofort ge⸗ 

nat: Off. u. 178 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

— Er 


Ehrliches, ſauberes 


zwecks Erlernung 


y 


a” ~J 
Pensionen IA 
Kader, e Ot 
tinnen, g fio 
enjlon 
mit ili chluß in 
een dente 


7 
dei 
f 


deutſchen Sprache. 
unter 180 a. d. 


Py 
K 


Mädchen 3 
mit Ba uh Pagten, 5 Zeitung. * 
i nit . n. j 
Mbeehic 11, Wohn 9. Kurorte | 
— ———————————— f f 
T man ichöner er Waffe | 
das e 9 für En U Babn, nom | 
gelte, ah, Offert. unter 188 an di 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


FA 
femara JA 


othek 
in Hen dle 


Okrezna 17. 


ea D ae 19 N *. 
von tätiger Dame | € verka i 

geſucht. Nähe Zentrum. tauſcht gegen Hausgrund 
Offert. unter 182 an die tig. i 
Seit. dieſer Zeitung. ersbiecice 18, Wohn.“ 


Anzeigen unter Chifire 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerte 
oder Angebote unter.... an die Geschäfte 
stelle des Blattes erbeten“ so müssen ug 
Angebote in Form von Briefen eingesand' | 
werden, die auf dem Umschlag mit der be 
treffenden, in der Anzeige a ebenen 
Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lasse“ 
wir dann an die Anzeigenaufgeber weite! 
gehen; wir sind aber in keinem Falle be, 
rechtigt, die Adresse der betr. Bestelle 

bekanntzugeben. Für pro te Zustellu 
der bei uns eingehenden Angebote 
wir stets besorgt, für deren Beantwortung 
können wir natürlich keine Garantie übe 
nehmen, da dies Sache des Bestellers 35” 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals 
ginalzeugnisse enthalten, sondern nu 
Abschriften. 


Posener Tagehlaft 


